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Volilische TagrSschan.
Der d ä n i s c h e  Landesthing nahm am 

«>o»tag „ , i t  33 gegen 2 Stimmen, bei 2 
^"uunenthaltnngen, endgiltig den Gesetzent- 

betr. Einsührnng einer Einkommen- 
""^ rn iög enss teue r a».

t-n« Ausstand der Schriftsetzer besteht in 
A» "^b e re its  seit mehr als einem M onat. 
N .Montag habe» die Schriftsetzer in einer 
Ej,, "'">»>»»g beschlossen, einen A n frn f zn 
d- allgeineinen Ausstand zu erlassen, wenn 

k Verhandlungen m it den Arbeitgeber» nicht 
Ziele sühren. — Am Dienstag Nach- 

Mltag wurde der allgemeine Ausstand ver- 
M an glaubt aber, daß er in W irk- 

>ch'eit „u r  ein theilweiser werden w ird. Die 
b > b r  gewöhnliches Aussehen; es 
de» m iiberall Ruhe. I n  der Ankiindigung 
>,,„^"sstl,ndes w ird  erklärt, derselbe müsse 
"lchaus ruhig verlaufen.

. Dreyfnsskandal  kam in der f r a n -  
Depntirtcnkanilner am Montag 

, 0 "  einmal zur Verhandlung. Der Füh-
r der Sozialiste», JaurdS, erklärte: er sei 

"s tan ilt über die Schwäche, die die Regie- 
in dem Prozeß von Nennes gezeigt 

^b e . mo die Staatsanwaltschaft die Ent. 
lcheidttug des KassationshoseS nicht ver- 
.^ d 'g t  habe. .M a n  soll an der Justiz 

"chre'.». sagt Redner, „aber denen, die 
uns beschuldige,,.' auf seite,, deS AnSlandes
ir 'g e ,ch " ie ,/"x  '!? baß sie weniger als 
schn din« ^  das Recht haben, diese An-

aus d i. n  e N  ' " i t  H ilf-  einer Fälschung die Unterschritt eines fremden Herrschers
d"ben. Es bandelt sich um das 

„vottö e-maiUk äs v " ,  das an- 
gcbllch von Kaiser Wilhelm herrühren soll.

Schriftstück ha» im Prozeß von 1894 
iva-? ^ ii" k ir t ,  es wurde erst im November 
8^7 vorgebracht, und zwar von Henri.* 
>efer habe eine Fälschung ungeheuerlichster 

oegangen. Henri habe, um zu ver­
k o m m -'''» ? ^  diese Fälschung aus Licht 
n» ' "plH eine zweite Fälschung be- 

und der Gen.ralstab sei der M it-  
x.'vUO'üe Henris gelvesen. JanrdS weudet 
n»  . >"> »kgen M illeroye, der früher ver- 

habe, daß eine Note des deutschen 
k ln .- .^  kxistire, «ud fordert ihn auf, zu er- 
^  wer sie !h»> mitgetheilt habe. M il-
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leroye erklärt darauf, anS Gründen des Pa­
trio tism us weigere er sich, Janrds seine 
Unterstützung zu leihen, um die Dreysusan- 
gelegenheit von neuem aufzurühren. Janräs 
verliest darauf einen noch unbekannte» B rie f 
des Generals Pellieux, den dieser nach der 
Entdeckn»» der erste» Fälschung Henris am 
31. August 1898 an den Kriegsminister ge­
richtet hat. Der General schreibt: „D a  ich
von Leuten ohne Ehre getäuscht worden bin 
und auf das Vertrauen meiner Unter­
gebenen nicht mehr rechnen kann, und da 
ich andererseits auch kein Vertraue» mehr 
zn meinen Vorgesetzten haben kann, die mich 
aufgrund einer Fälschung vorgehen hießen, 
bitte ich um meinen Abschied.* (Anhaltende 
Bewegung.) Brisson erklärt darauf, daß 
Cavaignac, der damalige Kriegsminister seines 
Kabinets, ihm diesen B rie f niemals znr 
Kenntniß gebracht habe und ru ft, z» Ca- 
vaiguac gewendet: „S ie  verdienen, in den 
Anklageznstand versetzt zu werden, Sie ge­
hören nicht mehr der Republik an.* Ca­
vaignac erwidert, er habe damals seine 
Pflicht gethan. Brisson fährt fo rt: „Ich  
wußte, daß Cavaignac am 14. August von 
der von Henri begangenen Fälschung über» 
zeugt war, er hat mich aber erst am 30. 
August davon in Kenntniß gesetzt. Erst heute 
erfahre ich von dem Briefe Pellieux'. Ca­
vaignac stellt den B rie f Pellieux nicht in 
Abrede und erklärt, er habe geglaubt, 
Pellieux habe es leid gethan, ihn geschrieben 
zu haben. Jaurbs erklärt darauf, die Re­
gierung hätte die Pflicht gehabt, auf die in 
dem Briefe Pellieux' enthaltenen Anschuldi­
gungen einzugehen. Diese Pflicht sei nicht 
erfü llt worden. Das Ministerinn, müsse 
deshalb eine Untersuchung anstellen und das 
Ergebniß der Kammer mittheilen. Die 
Sitzung wurde vertagt. —  Die meisten 
B lä tte r besprechen die Vorgänge in der De- 
pntirtenkammer. Die nationalistischen Or- 
gane meinen, Jaurds habe nichts neues vor- 
gebracht und gebe sich einer große:« Täu­
schung hin, wenn er glaube, m it solchen 
M itte ln  abermals eine Revision des Drey- 
fusprozesses erzielen zn können. Die rad i­
kalen B lä tter weisen auf die große Wirkung 
hin, die die Rede Janrös in der Kammer 
hinterlasse» habe. Brisson habe m it seiner 
Erklärung den Führer der Nationalisten

moralisch hingerichtet. Der frühere M ilitä r -  
gouverneur von PariS, Znrliudeu, erklärte 
einem Berichterstatter, daß er selbst den von 
JauröS verlesenen B rie f des Generals Pel- 
lieux gelesen habe.

Die Unruhen i n S p a n i e n  dauern fort. 
I »  Saragossa kam es am M ontag bei 
Kundgebungen der Studenten zu ernsten 
Unordnungen. Die Theilnehmer griffen die 
anfgebotene Polizei au nud bewarfen die 
Präfektur m it Steinen. Zwei Polizeibeanite 
wurden verletzt. I n  M adrid  dehnten sich 
die Unruhen bis Montag früh 2 Uhr aus. 
Die Menge brachte vor dem M ilitärkasino 
Hochrufe auf das Heer und die Republik 
aus, durchzog die Straßen und w arf m it 
Steinen gegen die Polizei, welche von Säbel 
und Revolver Gebrauch machen mußte. 
Mehrere Gruppe« brachten Salmeron, dem 
Führer der republikanischen Parte i, unter 
Absingnng der Marseillaise eine Huldigung dar.

Ueber den Staatsstreich in S e r b i e n  
liegt folgende weitere Meldung aus Belgrad 
von, Dienstag vor: Gleichzeitig m it Wieder­
einsetzung der Verfassung wurde auch die 
b is h e r ig e  Regierung wiedereingesetzt. Unter 
den ne»erna»»ten lebenslänglichen M itgliedern 
des Senats ist kein Radikaler. Präsident 
des Staatsraths, dessen M itg lieder durchweg 
dem Senate entnommen werden, ist General 
Anton Bogicevitsch.

Der Kongreß von V e n e z u e l a  hat am 
31. M ä r-, wie das Neuter'sche Bureau erst 
jetzt meldet, in geheimer Sitzung den Präsi­
denten Castro ermächtigt, als außerordent­
liche Maßnahme die Verpflichlnngeii ans deu 
m it den verbündeten Mächten abgeschlossenen 
Protokolle» zu erfüllen, ohne daß der Kon­
greß jedoch den Protokollen die gesetzliche 
Genehmigung ertheilte; hierdurch soll die 
Schaffung eines PräzedenzfalleS vermieden 
«verden. Hierauf vertagte sich der Kongreß, 
um dem „Widersprüche des entrüsteten P a­
trio tism us* gegen die Protokolle Ausdruck 
zu geben. Der venezolanische Senat hat die 
Regierung ermächtigt, eine oder mehrere 
Anleihe» abzuschließen, deren E rtrag  zur 
Konversion der inneren und äußeren Schul­
den verwendet «verden soll.

Ans S ä n  D o m i n g o  hat der ameri­
kanische Konsul seiner Regierung gemeldet, 
daß ei» Kriegsschiff der Regierungspartei

am So»»tag drei Schliffe auf die S tadt ab­
gab; einer davon habe das deutsche Konsu­
la t getroffen.

Das neue c h i l e n i s c h e  M inisterium  ist 
folgendermaßen zusammengesetzt: Inneres
und auswärtige Angelegenheiten: Nafael 
Sotomayor; Justiz und öffentlicher Unter­
richt: Em ilio B e lla ; Finanzen: Franciseo 
R ivas; Krieg und M arine : Ricardo M a tte ; 
Oeffentliche Arbeiten: Aniba l Sanfnentes.

I n  M a r o k k o  geht noch immer alled 
driiber und drunter. Einer neuen Meldung 
aus M e lilla  zufolge befindet sich der Onkel 
des Sultans 500 Meter von der Grenze des 
spanische» Gebietes; die Kabyle» drohe» m it 
einem Angriff. Seine Lage scheint gefährdet. 
Abgesandte des Prätendenten forderte» den 
Gouverneur von M e lilla  auf, den O»kel de» 
Sultans nicht anfzuuebmen, wenn er sich nach 
M e lilla  flüchte. Der Gouverneur erwiderte, 
daß die Spanier niemandem die Gastfreund­
schaft verweigern könnten. Ein weiteres 
Telegramm an» M e lilla  meldet: Der P rä ­
tendent, der von den benachbarten Kabhlen 
als Herr anerkannt w ird, läßt hier fü r sein 
Heer bestimmte Vorräthe einkaufen. Der Pascha 
bleibt den, Sultan treu und verweigert die 
Unterwerfung. Die Aufständischen drohen 
ihn anzugreifen. Ein marokkanisches Kriegs­
schiff ist iu der Nähe von M e lilla  m it Flinten 
nnd M un ition  angekommen. Schließlich kommt 
noch ans M e lilla  die Nachricht, daß 4000 
aufständische Marokkaner deu Hafenort Fro- 
jana eingeschlossen haben. Ein Telegramm 
des „L ibera l* a»S Tanger berichtet von einem 
Kampf der Udadfcha-, Zeininnr- und AbadeS- 
Stämme gegen die Schaoia. Die Schaoia 
hätten 180 Todte gehabt.

Der englische Kreuzer „Cormorant* ist in 
T a n g e r  eingelaufen, nrn die marokkanische« 
Abgesandten an Bord zn nehmen, welche sich 
nach G ib ra lta r begeben sollen, nm dort den 
König von England im Auftrage des Sultan» 
vo» Marokko zu begrüßen.

Von, Feldzng gegen den „ t  o l l e n M  U l ­
l a  h* w ird  ans Galadi (Somaliland) vom 
31. M ärz gemeldet, daß die Engländer Ga­
ladi besetzt haben, ohne auf Widerstand zu 
stoße».

Gegen Rußlands Absichten in der M a n d ­
schurei  sind die Amerikaner mißtrauisch. 
Au» Washington meldet das Reuter'sche

» Das Fnchschen.
von B. von der Lancke

-----------  (Nachdruck

s.
verpackt und ka««' drin säße
wußte» von all "se lige  Kinder, 
de« Leben« 3 " " " » "  "Nd d
Laster „nd Sunde und Roh
den, sn dem Elend der Arm»
und s ittli^  '  '"«endliche Geschöpfe I

Wie ^  " 'IM '" ! . -  geh^, _ _ -------

A lgfe,, der Junge vor dem j 
F"«st ihn ^  nicht, als e
rauhe S t i „ „ „ - ^  Slhnlter rüttelte i

Ersn
weite er"m 'v"' "o h  halb schlastrnnk
»ekehrt. n»d, e - ! . . ^ d e r  Maler ,
der Hand, vor B ranntw i

.S teh - Ka..d
"  den K
«Uwärts 
W°rse„d.

E»r.wird's bald?*

sich^asM Hand.
d'nans. Die A n ? "  x'.b'" vorbei
knarrten  störve/ ü d / « ^ " ' ' ^ ' ' '  ' rusa„„„e«s^^ "er „berste!, ließ j
d°ru d 7 r 'L . ''" '> . -  Er fror bi!
»» rege,, h der sich von »e,
«'»«ete ,h °°«'.' - - . Auf der
s°»st gern a „? '°  Großmutter;
weist nur Scheltm" .Wege, denn a
Schläge für ch t -  "der gar
""ä 'te  ihn ggr ^ a b e r  t ««r zu

andere in den Hintergrund; so tra t er dicht 
vor sie hin.

„Großmntter — gieb m ir 'neu Sechser, 
ich hab' den ganzen Tag nichts gegessen, gib 
m ir 'neu Sechser, Großmutter!*

Seine Stimme klang flehend.
„Viste »ich betteln gelvesen?* gab sie kurz 

zur Antwort.
„Nee!*
E r sagte es patzig nnd kurz und zitterte 

doch ans Furcht vor Schlägen und vor heim­
licher Begier nach einem Happen Brot.

„Fauler Lump! Von m ir kriegst D» ge­
wiß nichts.*

„G roßm utter!* Das Kind bebte vom Kopf 
bis zn den Füßen, „Großmntter, gib m ir 
doch, gieb m ir!* E r kämpfte mit aufsteigenden 
Thränen, und er hielt ihren Arm fest. a» 
dem sie den Korb trug, den sie stets bei sich 
hatte, wenn sie znm Waschen ging, nnd in dem 
sie, wie Nazi genau wnßte, Ueberreste ihrer 
Mahlzeit oder eines ihrer Bntterbrode mit 
»ach Hanse brachte.

„Wirschte mich loslassen, Dn Range!* 
zeterte sie, ihn von sich drängend; aber Nazi's 
so hart auf die Probe gestellte Geduld «var 
erschöpft, und der natürliche, ungestüm »ach 
Nahrung verlangende Trieb in ihm überwog 
alles andere, — er entriß der alten Frau 
den Korb, nnd ehe sie noch imstande »var, 
ihn daran zu hindern, hatte er ans demselben 
ein derbes Stück Brod und ein Ende Wurst 
entwendet und lief hohnlachend m it seiner 
Bente davon, den Korb auf die Straße «versend 
und eS dein Weibe überlassend, wie eS wieder 
den halbverschütteten In h a lt  zusammen fände, 

einer nassen, blauen Schürze, ein 
Stückenpaar heimlich mitgewascheuer Wäsche

und etwas rohem Speck bestand. E r wußte, 
daß es „barbarische Hiebe* geben würde, 
wenn er nach Hanse käme, gleichviel, fü r den 
Augenblick hatte er wenigstens «vaS zu essen, 
und Hiebe? — na, an die war er ja  schon 
gewöhnt. So beeilte er sich auch nicht sonder­
lich, heimzukommen, er verzehrte sein Brod 
nnd seine Wurst, nahn, dann noch kurz vor 
der Hausthür einen Schluck Branntwein nnd 
tra t ei». Es ging ihm heute Abend besser, 
als er vermuthet hatte; die Alte stand am 
Herd, kochte eine Mehlsnppe nnd beschränkte 
ihre Strafe auf ein paar tüchtige Schläge 
gegen seinen Kopf, als er an ih r vorbei- 
huschte, nnd der Vater bemerkte es nicht, daß 
ans seiner Flasche etwas fehlte. —

Nachdem die drei das kärgliche M ah l ver­
zehrt hatten, ging die Großmutter zn B e tt; 
sie schlief in der Stube, Vater »nd Sohn in 
der kleinen Kammer, «vo sich zwei armselige 
Lagerstätle» befanden. A lte , wurmstichige 
Bettstellen mit S troh, schmutzigen Kissen und 
zerfetzten Wolldecke». I n  Kleider» kroch Nazi 
hinein — es war bitlerlich kalt i» dem kleinen 
Nanme. Eisblnmen in bnnt phantastischen 
Forme» blühten an den Scheibe», glitzernd 
nnd aufleuchtend im S trah l des Mondes, der 
sich in das Kaminersenster stahl und über 
das bleiche, abgezehrte Kinderanllitz g litt, um 
dessen sestgeschloffenen Lippe» ein fast herber 
Zag lag, und zwischen dessen starke, dunkle
Brauen sich eine tiefe Falte e in g rn b .--------

Armer, «»«behüteter, ungeliebter Knabe —  
w ird ans deiner dunkle» Jugendzeit ein viel­
leicht »och viel düstreres LebenSloos d ir er­
wachsen? W ird sich in der großen, schöne», 
reichen Gotteswelt eine Hand nach d ir aus­
strecke», nrn dich empor zu heben aus dem

Sumpf der Verkommenheit „nd des Elends 
z« einem besseren, menschenwürdigere» Dasei»? 
Oder wirst dn den Weg gehen müssen, wie
so viele —  hinab — h in a b ? --------

3.
Fünf Jahre sind vergangen.
Die Gnldenauer haben sich nun längst 

darein gefunden, daß Monika mit den Hono- 
ratiorentöchtern dieselbe Schule besucht, sehr 
niedlich gekleidet einhergeht nnd deS alternden 
Ehepaares ganzer Liebling und Sonnenschein 
ist; sie hat sogar die Erlaubniß, den „Papa* 
in seine Bogelstnbe zn begleiten nnd einige 
seiner Lieblingsvögel selbst füttern zn dürfe««, 
sie ist auch sonst häufiger in des SanitätS- 
raths Stnbe als irgend jemand ans der 
Familie, sie darf immer und jederzeit bei ihm 
eintreten, sie stört ihn nie, nnd sie selbst w ird  
auch nicht gestört — «veder durch de« dichte« 
Tabaksqualm, »och durch das Zetergeschrei 
der „Federbiester.* D arin , wie in so vielem 
andere», stimmt sie auch m it E rw in Ren- 
ninger überein, der ähnliche, wenn auch nicht 
ganz so ausgedehnte Vorrechte beim Groß­
vater genießt. An jede»»« Sonntagvormittag, 
sobald er sich von Hanse wegstehlen kaun, 
oder gleich nach Beendigung der Kirche, welche 
das Ehepaar Renuinger alle Sonntage m it 
seinen beiden Knaben besucht, e ilt E rw in  i«  
die Herrengasse, begrüßt erst die Großmama 
nnd hernach gcht's hinüber zu»«« „A lten.* 
Der thront dann meist wie Jupiter in blauem 
Gewölk vor seinem Schreibtisch oder er hantirt 
in der Bogelstnbe Hern»» und erzählt dieses 
oder jenes aus dem Vogelleben, und Monika 
steht — «vie das so ihre A r t —  die Händ­
chen hinter sich zusammengelegt, neben ihn« 
nnd lauscht m it großer Aufmerksamkeit seine«»



B u rea u  von» M o n ta g : M an  giebt hier zn, 
daß die in  dem E ntw urf de- neuen chinesisch- 
amerikanischen V ertrages enthaltene B e ­
stin,m nug, durch die M nkde» und Taknschan 
a ls  offene Plätze für den ausw ärtigen  H an­
del erklärt werden, den besonderen Zweck 
httr, den Ernst des von Nusrland gegebenen 
Versprechens anf die P robe zu stellen, daß  
e s  die offene T hiir in der M andschurei auf­
rechterhalte» w olle.

Deutsches Reich.
B e r lin . 7 . A p ril 1903.

—  S e . M ajestät der Kaiser traf hente 
Nachmittag um 5 ' / ,  Uhr über K iel hier ein. 
Auf der Rückfahrt hörte der Kaiser den V or- 
trag des Chefs des M ilitärk ab in ets G eneral­
leutnants G rafen H ülsen-H äseler.

—  D a s  B efinden Ih r e r  M ajestät der 
Kaiserin ist »ach w ie vor zufriedenstellend. 
D er Heilnngsgrozetz nim m t den norm ale»  
F ortgan g , der gebrochene Arm  ruht natür­
lich noch im G ipsverband . V on der zeit­
weise»» Uebersiedelung der K aiserin «ach 
Schloß B ellevne ist der „K ren-zeitung* in ­
folge bei den» unfreundlichen A v rilw etter , 
welches das Ergehen im F reien , dessentwegen  
die Urberfiedelnng nach dem von» P a r k  nm- 
gebene» Schlosse hauptsächlich in  E rw ägu n g  
gezogen war» nicht gestattet, nunm ehr Ab­
stand genommen w orden . I » ,  Laufe des 
M o n ta g s  wnrde anf V eranlassung des Ge- 
hrim raths von B ergm an n  und des Leib­
arztes der Kaiserin D r . Znncker «ine noch­
m alige R öillgenaufnahm e des gebrochenen 
A n n e s  im  G ip sverb an d  von Herrn Alfred 
Hirschmann angefertig t. A nf Wunsch der 
hohen P a tie n t in  demonstrirte dieser auch der 
K aiserin und der Prinzessin Luise V iktoria  
ein ige Durchleuchtungen m ittels R öntgen-  
strahlen.

—  D ie kaiserliche F am ilie  tr ifft, w ie 
««»»mehr den Behörde« dienstlich bekannt ge­
macht ist, voranssichllich an» 14. M a i in 
Schloß  U rville  zn eiuem  8  b is  tO tä g ig e»  
A ufenthalt ein. E ine Hanptfeierlichkeit w äh ­
rend der für Metz in  Aussicht genommenen  
m ehrm aligen Besuche w ird  die E inw eihung  
des neuen gothischen P o r ta ls  der Kathedrale 
bilde».

—  D ie drei jünasten kaiserliche« P rin zen , 
Anglist W ilhelm , O skar und Joachim , be­
suchten M o n ta g  V orm ittag  die ReichS- 
drnckerei.

—  D er  Fürst von Schw arzburg-R ndol- 
stadt hat de» S ta a ts in in ister  F rhrn . von der 
Recke zum B evollm ächtigten  zum B n n desrath  
ernannt.

—  D er Chef des Z ivilkab inets des K aisers, 
Geh. R ath  D r. v. L u cann s, ist von der 
schwere» Erkrankung, von welcher er ver­
gangenen W inter befallen w urde, vollständig  
w iederhergestellt und hat die Dieustgeschäste 
wieder übernom m en.

—  D er  .R eichsan zeiger*  »neidet: L and­
rath a. D . von W interfeld  anf M enkni, 
K reis P ren z la » , erh ielt den S te r n  zum  
R othen  Adlerorde» zw eiter Klasse m it Eichen­
laub , der kommandirende G eneral des 19. 
Arm eekorps von Treitschke den R othen  
Adlerorden erster Klasse, der Kouim andant 
von D resd en , G eneralm ajor F reiherr von  
S tra lcn h eim , den R othen  Adlerorde»» zw eiter  
Klasse.

—  D er „Reichsanz.* veröffentlicht «ine

W orten , ihre A uge» hängen an seinem M unde, 
und sehr oft w irst sie ein« ihrer altklugen  
oder drolligen Bemerkungen dazwischen, w a s  
dem A lten eine besondere Fr e ud e  ist; kommt 
E rw in  da»» dazi», ist das B eranngen erst 
vollkommen. B eid e —  der a lte , w eißhaarige  
M an n , und der junge» brannlockige S ch olar, 
finden ja niem and so lieb und herzig Wie d as  
„Füchschcu* und thu» a lle s , w a s  sie der 
K leine» nur sozusagen an den A ugen ab­
sehen können. Aber w er thäte d as nicht in 
dem schönen G iebelhaus anf der Herrengasse?  
—  A lle, den Kutscher Jachma»»» und die 
Köchin J o h a n n a  m it eingeschlossen. S ie  hatte 
sich doch auch prächtig entwickelt, die Kleine, 
w ar ein heiteres» glückseliges Kind geworden  
und brachte ju n ges, frisches, fröhliches Leben  
in  die alternde U m gebung. W er hätte diesen 
lieben K inderange», diesen» kleinen, kirsch- 
rothen M und  widerstehen können, w enn fie 
um etw a s  baten?

N u r eine »var dieselbe geblieben w ir -n  
A nfang —  D onn a  Enphem ia —  deren starres 
Bor,»»theil und verknöchertes, altjüngferliches 
H er- vermochte d as Füchschen m it all feiner  
Anm uth nicht zn bezw ingen; deshalb gehörte 
auch die .D o n n a * , w ie die Kinder die w ürdige  
D am e unter sich «och nannten, m it zn den- 
jeu igen, denen gegenüber M onika kein Z u­
trauen fassen konnte, die sie soviel w ie thun- 
lich mied, und ein gewisser Trotz, eine ge­
wisse Selbststäudigkeit —  welche beiden 
Lharaktereigenschaste», schon hie und da bei 
dem Kinde durchblickte« —  »nachte« sich be­
sonders dem F rä u le in  gegenüber geltend.

(Fortsetzung fo lgt.)

Bekanntmachung des R eichskanzlers von» 
27. M ärz betreffend den Schutz deutscher 
W arenbezeichnungen in  Eqnador.

—  D ie  H auptversam m lung des deutsche» 
F lotten verein s wurde vorigen  S o n n ta g  V o r­
m ittag in  M ünchen abgehalten . D er  V or­
sitzende, Fürst Salm -H orstm ar, begrüßte die 
V ertreter des R eichsm arineam ts vnd brachte 
ei» Hoch auf den P rin zregen ten  und den 
Kaiser a u s , w orau f die Absenkung von  H u l­
d ign ,igstelegram m en an den P rin zregen ten , 
den Kaiser, den P rin zen  Rnpprecht von  
B ayern  »nd den P rin zen  Heinrich von  
P reu ß en  beschlossen w urde. N am en s der 
beiden V ertreter des R eichsm arineam ts sprach 
der G eheim e A d m ira litä tsra th  Fetisch das  
wärmste In teresse des S taa tssek re tä rs  Tir«  
pitz au der A rbeit des F lo tten v erein s a u s. 
I n ,  Laufe der S itzung w urde» geschäftliche 
A ngelegenheiten , »vie Rechenschaftsbericht, 
V oranschlag nsw. erledigt und über ver­
schiedene den V erein  betreffende A ngelegen­
heiten Beschluß gefaßt. A ls  O rt der nächst­
jährige»  H auptversam m lung wurde D resden  
gew ählt. —  Am N achm ittag w aren die V or­
standsm itglieder des deutschen F lo tten v erein s  
znr T a fe l die Gäste des P e in -reg en ten . 
A bends fand im H oftheater eine G a la v o r ­
stellung statt, w ozu den» F lo tten - und M a -  
rineverein 6 00  Plätze überlassen w a ren . D ie  
gesammte königliche F am ilie  m it A nsnahm e  
des R egenten w ar anwesend. P ossart sprach 
einen von K arl von H eigcl gedichteten P r o ­
log. D arnach w urde die O uvertüre zn 
.Oberm»* gespielt und dann T hnilleS  M ä r ­
chenoper .L o b et« » -*  ausgeführt.

—  Am  2 . und 3 . A pril fand in  B er lin  
unter dem Vorsitz des O berberghauptm annS  
von Welsen eine S itzung der S te in -  und  
Kohleufallkommission statt, an der fäm mtliche 
A btheilungen der Kommission theilnahm eu. 
Nach einer E rörterung über die Ergebnisse 
der im J ah re  1901  im  amtlichen A uftrage  
von M itg lied ern  der Kommission ausgefü h r­
ten R eisen nach G roßbritann ien , Frankreich, 
B elg ien , Oesterreich und den» Königreich 
Sachsen znn» S tu d iu m  der dortigen M a ß ­
nahmen gegen S te in -  «nd K ohlenfav und 
über die Nutzanw endung dieser Ergebnisse 
für den preußischen S teinkohlenbergbau be. 
richteten die einzelne» A btheilungen über die 
in ihren Bezirken anf einer R eihe von  
G ruben in  den letzten zw ei Jah ren  an­
gestellten Versuche m it neuen Abbau« »»nd 
A n sban-M rthodeu  und m it - e r  A cely len - 
beleuchtn»«. I n  der E rörterung hierüber  
wurde e s  a llseitig  anerkannt, daß e« drin­
gend erwünscht sei, diese Versuche, in s ­
besondere die m it dein Spiilversatzverfahren  
nnd dem systematischen N nSbau, die nach 
den b isherigen  E rfahrungen  geeignet schei- 
nen, die G efahr von S te in »  und K ohlenfall 
erheblich zn verm indern, in  umfangreichen, 
M aße w eiter fortzusetzen. Nach A b lau f von  
etw a 2 J ah ren  gedenkt die Kommission so­
dann w ieder zusam m enzutreten, nn» aufgrund  
der b is  dahin vorliegenden Ergebnisse der 
Nrberficht nnd der sonstigen im J n la n d e  und  
A uslande gemachten E rfahrungen  endgiltigr  
M aßnahm en znr V erhütung von S te in -  und  
K ohlenfall in  Vorschlag zn bringen.

—  D ie  außerordentliche G eneralversam m ­
lung der allgem eine» Etektrlzitätsgesellschaft 
und die ordentliche G eneralversam m lung der 
U nion E lektrizität-gesellschaft genehm igten  
beide einstim m ig den V ertrag  über die Her- 
stelln»« einer Interessengem einschaft beider 
Gesellschaften sowie die dadurch nothw endig  
gewordenen A enderungen der S ta tu te n .

Hamburg, b. A pril. H ente M itta g  wurde 
an B ord  deS .B lücher*  von der Hamburg»  
Amerika-Linie eine zahlreich besuchte, außer­
ordentliche V ersam m lung der M itg lied er  des 
deutschen Schulschiff-V ereins abgehalten , au 
der V ertreter der Hansastädte und ver­
schiedener R egierungen theilnahm eu. D ie  
Sitzung wurde durch den G robherzog von 
O ldenburg, der in  B eg le itu n g  des G eneral­
direktors B a llin  erschienen »var, eröffnet. 
Professor D r . S ch illin g-B rem eu  erstattete den 
Bericht über die T hätigkeit deS Schulschiffes 
»G roßherzogiu Elisabeth* für d as J a h r  
1 9 0 2 /0 3  nnd fü gte seinen AnSführnnge»  
hinzu, daß, w en n  das Schiff auch noch nicht 
eingetroffen sei» doch kein Grund znr B esorg, 
»iß vorliege, da e s  noch nicht überfällig  sei. 
Er »nachte darauf interessante M itth eilu n gen  
anS den Berichten der K apitäne. Kon», 
nierzienrath G nillanm e-K öln  legte die Lage 
der F inanzen  dar, wonach dieselbe durchans 
befriedigend ist. D er V orstand w nrde durch 
Z uruf w ied ergew äh lt. Nach der Sitzung  
wurde an B ord  des .B lücher*  «in Frühstück 
eingenom m en, bei welchem der G roßherzog  
von O ldenburg anf S e .  M ajestät den Kaiser 
und S en a to r  O sw ald  auf den Schulschiff- 
verein  Trinksprüche ausbrachten.

Ueber den Kaiserbesuch in Kopen­
hagen

schreibt das B la tt «Politiken*, daß der Besuch den 
Stem pel eines »»ärmeren EntaeaenkomnienS ge- 
tragen habe, a ls  derartig« monarchische Höflich-

kettsanstausche sonst anfznweiien Pflege». Der 
dänische Hof, sagt das B la tt, tritt selbstverständ­
lich nicht m it der Pracht eines großen Hofes auf, 
infolgedessen kommt etwas büraerliches in die 
Feierlichkeiten, au denen der Hof thellnimmt. 
Daß das Familienleben so stark betont wird. trägt 
hierzu mich bei. D a weiter die Kvprnhagener 
Bürger und die Regierung im höchsten Grade 
wünschen, daß Kaiser W ilhelm a ls  Fürst nnd 
Mensch sich in der Hauptstadt »vohl befinde, 
wurde für de» Besuch eine Art Rahmen geschaffen, 
l»  welchem Kaiser W ilhelm m it seinem Takt 
seine» Platz einnahm. Er trat m it stets gleich­
bleibender Lirbenswürdigkeit a ls  bew»»der»ider 
Tourist aus »»nd nn» scharf zn markirru, »vie an­
genehm er den Aufenthalt i»  Kopenhagen fand. 
verlängerte er seinen Besuch nm 24 Stunden, ob> 
gleich die Z elt für eine» Fürsten. der seine Zeit 
ant zn benntzen »veiß, sehr kostbar sei» mnß.

Wie nachträglich gemeldet wird, wurden bei der 
Abschiedstafel zwischen den beide» Monarchen 
wiederum kurze Trinksprüche gewechselt. Der 
Kaiser dankte herzlich für den angeuehinen Auf­
enthalt und änßrrte, er habe sich so »vohl be- 
fnnden, daß er. wen» möglich, diesen Som mer 
Kopenhagen wieder besuche» werde. Beim Kaffee 
war der Kaiser sehr aufgeräumt, wiederholte, daß 
der Kopeiihngener Besuch ihm unvergeßlich bleiben 
werde, äußerte seine Anerkennung über den Takt. 
den die Bevölkerung gezeigt habe. und sprach über 
Kopenhagen nnd seine Institutionen sehr begeistert. 
— Kaiser Wilhelm überwies den Armen Kopen­
hagens flinstansend Kronen. D a s  Lospersonal 
erhielt zahlreiche, sehr werthvolle Geschenke. 
Professor Finse» wnrde am Sonnabend in längerer 
Audienz vom Kaiser empfangen, der sich m it ihm 
über die planmäßige Eiusüt»«ng von besten Licht- 
methode in Deutschland nntrrhicll. Finken erhielt 
einen hohen deutschen Orden. B ei der SoirLe 
beim Kronprinzen wnrde die bekannte Gräfin 
Adrline Schimmeln»«»»»» vom Kaiser besonders 
ausgezeichnet. .I c h  »veiß. w ie viel gutes S ie  ge­
than haben*, äußerte der Monarch, „ich glaube 
etw as Antheil daran zu haben, w eil S ie  die Güte 
von meiner Großmutter gelernt haben *

Nach seiner Abreise hat S e  Majestät Kaiser 
Wilhelm an den König von Dänemark folgendes 
Telegramm gesandt: »S r . M ajestät dem König 
E s ist M ir ein Bedürfniß des Herzens. D ir noch- 
m als M einen wärmsten Dank anszuiprechen für 
die unvergeßlich schönen Tage. die Ich  bei D ir  
mid im Kreise aller der lieben Deinen verbringen 
durfte. Von» Tage d«S glänzenden Empfanges 
au. den Du und die Bevölkerung Deiner schönen 
Hauptstadt M ir  bereitet hatte»», b is zum letzte» 
Augenblick, wo ich D ir Lebewohl sagen mußte, 
war der Aufenthalt für Mich eine ungetrübte 
Frrnde. Empfange M einen besonderen Dank da­
für. daß Du Mich in den Kreis Deiner Fam ilie 
ausgenomine» hast, und sei überzeugt, daß Ich  Mich 
fortan a ls  Sohn des Hanfes fühle. Ich  bitte zn 
Gott. daß er Drin nahes GebnrtstagSsest für Dich, 
Drin H ans nnd Dein Volk »»» einen» Tage der 
Freude gestalte» und Dich noch lauge in unge­
trübter Gesundheit erhalte» möge. W ilhelm *

D ie vifiziöse .Nordd. ANgem. Ztg.* schreibt 
heute: Der König von Dänemark vollendet 
morgen (M ittwoch) sei» 8S. Lebensjahr. Umgeben 
von zahlreichen Familienmitgliederu. die in Liebe 
und Verehrung zn ihrem Hanpte emporblicke», 
begeht der König da» Fest in seltener Frische des 
Geistes nnd Körper», von der er noch in de« 
Togen während deS Besuches deS Kaisers er­
freuliches Zeugniß abzulegen mannigfache 
Gelegenheit hatte. M it den Angehörigen des 
Herrscherhauses vereinigt sich das dänische Volk. 
um den Ehrentag des Monarchen zu begehrn, 
unter dessen bald vierzigjähriger weiser Regierung 
das Laich anf allen Gebieten des geistigen 
nnd materiellen Schaffens eine» überaus große», 
Aufschwung erlebte. Auch von Deutschland werden 
dem ehrwürdigen Herrscher des Nachbarlandes 
anfrichtigst > Glück- «nd Segenswünsche darge­
bracht und m it ihnen die Lvffnnng verbunden, 
daß die Vorsehung den: Könige »och lange Jahre  
ungebrochener Gesundheit nnd Thatkraft gewähre» 
möge, die in den Dienst des Bvlksw ohls z» stellen 
immerdar das Lebensziel des hohen Jub ilars war.

Die Orientreise des deutschen 
Kronprinzen.

Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der 
Kronprinz nnd Seine Königliche Hoheit Prinz  
Eitel Friedrich stattete» in Konstantinopel am 
M ontag Nachmittag der Gemahlin des deutschen 
Botschafters Freifrau v. Marschall einen Besuch 
ab und unternahmen hierauf eine Spazierfahrt. 
Abends fand ein Diner anf der Botschaft statt, 
dem sich der Empfang der in türkische» Diensten 
stehenden deutsche» Osfiziere nnd Beamten und der 
Notabelu der deutschen Kolonie anschloß. — Seine  
Majestät der S u ltan  verlieh de» kaiserlichen 
Prinzen die goldene Medaille in neuer Prägung, 
welche znr Erinnerung an den Besuch Seiner  
Majestät des Kaisers gestiftet worden ist — D as  
frische Aussehen der Prinzen beweist. w»e das 
Wolfs'sche Bnrran mittheilt, daß fie von ihrem 
Unwohlsein sich vollkommen wieder erholt haben

Nach M eldung von, Dienstag hat der S u ltan  
den M italiedern des Gefolges der kaiserlichen 
Prinzen, sowie mehrere» Beamte» der Botschaft 
und des Generalkonsulats OrdenSanszeichinuigeii 
verliehe».

Der wissenschaftliche Begleiter der kaiserlichen 
Prinzen. Professor Klehme». wurde, der „Franks. 
Zig." znfolge, während eines Ausfluges der Prinzen  
von Sm yrna nach den Rinnen von M ilkt von 
einen, Pferde so unglücklich geschlagen, daß er i» s  
deutsche Hospital in Koiiftantiiiopel gebracht 
werden mußte.

Ausland.
W ien , 4 . A pril. D er  rhem alige O ber­

leu tnant H artm ann, der bereit» im  J ah re  
1897  wegen S p io n a g e  zu fünf Jah ren  schweren 
Kerkers vernrtheilt w orden war» ist heute 
w egen Erpressung, begangen an der H eeres­
verw altung» zu 3 ' / ,  Jahre», schweren Kerkers 
vernrtheilt w orden. H artm an» hatte von  
der H eeresverw altu ng  gefordert, eine von  
ihn« verfaßte Denkschrift über den A n sb an  
der österreichisch-ungarischen W ehrmacht an- 
zukaufen oder ihm eine A bfindung zu zahlen, 
w id rigen fa lls  er seine Sch rift einer a u s­
w ärtigen  M acht znr V erfügung stelle«, be­

ziehungsw eise derselben seine Dienste a ls  
Kundschafter anbieten w erde.

Der Ausstand in Holland.
Zu H olland h at der Ausstand der Eisen­

bahnangestellten, V erkehrs- nnd T ran sp ort­
arbeiter zw ar einen erheblichen U m fang  
genom m en, allein  e s  ist b ish er noch nicht zu 
einer derartigen L ahm legung jeglichen V er­
kehrs gekommen, w ie in  den T a gen  von» 
3 1 . J a n u a r  nnd folgenden. D a m a ls  kau« die 
Sache überraschend, heute handelt eS sich NM 
die A nssührnug ein es P lan es»  der der 
Negiern»»« längst bekannt w ar, zum al da die 
sozialistischen F ü hrer schon lan ge m it der 
Juszenesetzmig ein es M assenstreikes gedroht 
hatten , nm  die Streikgrsetze zn F a ll -U 
bringen.

D er B er lin er  „V orw ärts*  schreibt am 
D ienstag: „Nach den »eueren T elegram m e»  
scheint e s , a ls  ob andere B erufe zn S y m -  
path ieansständen  bereit sind, sodaß die hollän­
dische A rbeiterbew egung den Anschein ein es  
G eneralstreiks gew in nt.

D ie  Aussichten des S tre ik s  w erden in  
einem Am sterdam er T elegram m  der „Franks. 
Z tg.*  von» M o n ta g  a ls  schlecht bezeichnet. 
Schon in» Laufe deS D ien stags w urden dem  
eingkschränkten D ienstp lan  w eitere Z üge bei­
gefügt. E s  ist kein Z w eife l mehr, daß der 
Eiseubahnstreik mißglücken w ird .

A usschreitungen ernster A rt sind, abge­
sehen von kleinen K raw allen  in A m sterdam , 
i»n H aag vorgekom m en. D o rt haben nach 
dem W ölfischen B u rea u  A usständige die 
W asserbehälter für M aschinen unbrauchbar 
gemacht und Lokom otiventheile bei S e ite  
geschafft.

Zn R otterd am  nahlne» am  M o n ta g  die 
in regelm äßigen  Zw ischenränm eu von  dort 
abgehenden D am pfer Ladung «in und traten  
ihre F a h rt noch a u ; auf den übrige»» 
D am pfern  ruht die A rbeit. A u s de» G a r ­
nisonen S ü d h o lla n d s sind 1 00 0  M an», M ilitä r  
nach R otterdam  beordert. —-  E ine an» M o n ­
tag  abgehaltene V ersam m lung von  3 0 0 0  
Dockarbeitern erklärte sich m it den E iseu- 
bahuarbeitern  solidarisch nnd beschloß für  
A ufrechterhaltung der O rdnung einzntreten , 
nm der R eg ieru n g  keinen A nlaß  -»» schroffe» 
M aß regeln  zu geben. E in ige  hundert P e r ­
sonen w urden  dazu bestim m t, die A rb e its­
w illigen  an der A rbeit zu verhindern» ohne 
jedoch zu Thätlichkeiten zn schreiten. D ie  
Banhandw erker drohen m it den übrigen  
A usständigen  gemeinschaftliche Sache -U 
machen. —  Am D ienstag w a r  zn R otterdam  
die L age im  H ase» gegen M o n ta g  unver­
ändert. D er  Kreuzer „H olland* ist vor der 
S ta d t  e in getrvffe» ; anch eine tausend M a n n  
starke A btheilung S o ld a te n  ist angelan gt. 
D ie  Ankunft und A b fahrt der in tern ation a len  
Züge ist gesichert.

A n, D ienstag  erläu terte der Jnstizm in'ster  
in der Kam m er den Zweck der die A usstände  
betreffenden V o rlag e . D ie  A usstände beruhten  
anf einem Zustande der Gesetzlosigkeit. ES  
sei P flicht des Gesetzgebers, die persönliche 
F reih eit zn gew ährleisten. D ie  Rechte und 
die gem äßigte Linke sehen von einer Besprechung  
der V orlage ab, w ahrend die Sozialiste»» ihr  
lebhaft widersprechen. T roeistra  (S o z .)  be­
kämpft fie in  dreieinhalbstüudiger R ed e, in  
deren V erlause er m ehrere m ale znr O rdnung  
gerufen w ird . N a m en s der D em okraten er­
klärt Drucker, der jetzige A ltsstand sei durch­
a u s ungerechtfertigt nnd trage den Charakter 
des politische» A narch ism us. D ie  G enera^  
diskttssion w ird  hierauf beschlossen. M ittw och  
findet die E inzrlberathung statt.

V om  D ienstag  w ird a u s  Amsterdam a»* 
m eldet: D ie  Nacht ist ruhig verlaufen. E"»e 
A nzahl von A usständige» nah»» die Arbeit 
bei der Holländische» B ah n  heute w ieder am , 
die jetzt über eine» w e ita u s  genügenden A r­
beiterbestand verfü gt, nn, den D ienst in  be­
schränktem Um fange versehen zn lasten. A lle  
Z üge erhalten m ilitärische B ew achung. W er  
von den A rbeitern  der Holländischen B ah"  
b is  hente M itta g  die A rb eit nicht aufge­
nommen hat, w ird  entlasten. —  D a s  S ch n A  
komitee h ielt heute eine geheim e S itzung, «ach 
deren Schluß  der a llgem eine A usstand  der 
Bäcker im ganzen Lande proklam irt w urde. 
D ie Bäcker in  Am sterdam , welche m it der 
M öglichkeit des AnsstandeS b ereits rechneten, 
haben M aß n ah m en  getroffen, sodaß d erA n S -  
stand in Wirklichkeit kein allgem einer se"» 
w ird , doch w ird die L ieferung von B rod  nur  
in beschränktem M aß e stattfinden können- 
D ie D am pfer auf den L inien  nach H nll und 
London haben den D ienst w ieder ausgenom men- 
D ie verein igten  A rbeitergeber im  SchifffahrtS- 
«>»d T ran sp ortgew erbe veröffentliche« e"» 
A nkündigung, in  weicher sie die A rbeiter auf­
fordern, die A rbeit m orgen früh »m  se « »  
Uhr w iederaufzunehm en, w id r igen fa lls  l 
über sämmtliche B etriebe die S p erre  ve 
hängen Würden. I n  Arnhem  w urde nc>M 
einem Zuge im Augenblick der A bfahrt «"»  
S te in e n  gew orfen . —  D er V erband d 
M eta llarb eiter  hat heute N achm 'ttag



Ausstand sür das ganze Land verkündigt. 
In  Amsterdam sind 4 -5000  Leute ausständig.

Königin Wilhelm«»« «nd Herzog Heinrich 
find Dienstag Nachmittag aus Schloß Loo in 
Haag eingetroffen. Die Strecke war mili­
tärisch bewacht.

, Prov,nz,a,nachr,litten.
>«.b.?uln>srt. 7. April. «Verschiedenes.) Die Ge- 
verbkstmelrolle der liieflaen Stadt pro 1903 liegt 
L  der Zeit vom 16. bis 23. d. MtS öffentlich aus. 
mÜ?.Absammle Be»anlagttugSsoll beträgt 8436 

gegen 8614 Mark in» Vorjahre. -  I n  
^  ^bsigen evangelischen Stadlpfarrkirche wurden 
?-!!! lkuaben und 41 Mädchen durch
Verrn Schmidt kv, firiuirt.

Bromberg, 6. April. IVom Streik.) Weitere 
U M e sind seit Mittwoch nicht vorgekommen 
festen, Abend 11 Uhr ist ein Trupp von aus- 
^"Mitten Arbeitern angekommen. Dieselben wnr- 
o." auf dem Bahnhof von einem Polizeiaufgebot 
5"'pm,,gen und nach den» Neubau von SikorSki in 
Nr Danzigerstraße geleitet. Von den Streikenden 

sich diesmal niemand sehen, sodatz keinerlei 
vlttyestörnlrgen eingetreten sind. Die Fremden, 
lrallenische Maurer und russische Zimmerlente. 
e heute Morgen die Arbeit auf dem Si- 
A'ski'schen Neubau aufgeuonuuen. Von den 

.Elkeudeu steht mau zwar ab und -»Patrouillen 
vorüberzichen, doch sind die Arbeiter nicht be 
'uuigt worden, und man hofft, daß weitere Ans- 
rchreNuugeu nicht vorkomme», werden. Ein gröke- 

Trupp Anslvürtiger soll gleich nach dem 
fersest eintreffen.

7,osen. 7 April. iBewerbnngsgesnche um die 
Eu der Polizeidisiriftskommissare) in der Pro« 

.. H Posen und Aufragen über die Annabme- 
dö... Bedingungen gehrn in neuerer Zeit bei 
rni Oberprösidenten so zahl» eich ein. daß nur ein 

j!uuz geringer Theil derselben berücksichtigt werden 
EU"", da der Bedarf an Polizeidistriklskommissa- 
^'ütsanwärtertt auf fünf bis sechs Jahre gegen- 
Uurtrg schon vollauf gedeckt ist. Da den vielen 
?"trägen auf Mittheilung der Bedingungen für 

Zustellung der Distriktskommissare nicht ge- 
 ̂ugt werden kaun. so sei hier bemerkt, datz diese 
A« "lmnaeu iu der Miuisterialiustruktion vomS. 
U M t  1887 (Ministerialblatt siir die innere Ber- 
waUuua pro 1887 Seite 305. Posener Amtsblatt 

Seite 263. Bromberger Amtsblatt pro 
^nte 170) enthalten sind.

Loka,Nachrichten.
Thvrn. 8. April 1903.

(Berfonalie» au» dein Kreise Thor») 
Als Ortsschnlinspektor der Schule» z» GurSke, 
«oSgnrte». Schwarzdnich. Ziegel,viese nnd Wiesen- 

«lt anstelle des KreisschitlinspektorS Dr. Witte 
Piarrer Puzig >» GurSke ernannt, als Schnl- 

Wfnkhrr siir die Schule in Stau» ift der Besitzer 
Z-iIhrlm Lerem au» in stvlgowo für weitere 6 
^lahre bestätigt «norden.
. — (Ver t r e t ung)  Dir StandeSamtSgeschäftr 
des Bezirks Sternderg wird bis zum 15 d Mt». 
drrStondesbealntenftkllvertreterdesBrzirksRoskN- 
""g. Lehrer TrSke in Enistrode. wahrnehincn. 
,„I7'<Berleguna einer  Kontrolversan»»»»- 
sebt»"a für Cnlmsee auf den s. April äuge- 
wekr , ""trolversammluug für Land- bezw. See­
ist a u s  d e , ! '2?  bots drr Stadt- und Landbevölkerung 
legt morde.. ' "ormittags 8 Uhr. der-
Rech! «a n "? b° n Rnhe g  «bal t  o ,.

0» von Siechtsanwälten unter Zuziehung 
^„oekainiteil Be, sicher,„igstechiiikers Professor 
Wolf ,» Leipzig ein Gesetzentwurf über die Ge- 
Wahrung von Ruhegehalt a» RcchtSantuälte nnd 
°ere„ Hinterbliebene ausgearbeitet worden, der 
»»»»mehr den betheillgten Behörde» zugeht.
9 , , -  i Br omb- r ge r  Schleppschi ffsahrtS-  
Aktiengesellschaft.» Der in der Generalver- 

BroMberg am Montag erstattete

into,»-k>-> » " . ^ . e« UiiternehnienS. war 
aus Rnklm.d nwWohnlich geringen Holzznfnbr 
SM4 ae°e.?77^  !^'E"l""ge„ betrugen 1992
veutab-l^iöao^tt x" ^ ^  "ug»u,ftsgbr und wenig

rklr die -vkrualtinpe ver evlotzerei waren

der F ab rik .'^e le i «varen durch den Preisdrnck 
geringer bei zi„„,ich großen LagerbestSnden 
Tisrniiwnftk-.'^v'iahre. Die gedrückte Lage der 
a,,s die st!«* »?Ete einen nachlheilige» Einfluß 
«„statt Entwickeln,ig der Maschinenbau,
ve» ve»"o,,,«k)"/ üch Betriebseinschränkn». 
L>rlsdork . Der Ausban des Bahnhofes
Ao"aten b--!ü> ̂ "'ichiagshasen dürfte in einigr« 
? ! ' i g r r , » » d a ß  alsdann eine weitere 
ksbrs « "w ä^^ ^^ tn u u g  des Uinschlagsver- 

Eli«,nh^"'ten ist Noch der Bilanz betrugen 
«tk. j«, °8'«n> 204202 8g Mk y^cisi og265981.09_______a , to » !A ^ '« l  Mk' Reingewinn 31677 Mk.

e!»e Dlvid.Ä^"'inhre). ZnrBertheilnng 
* ,F ?" Borjahrr)>e von 3 Prozent lgkgen 4

N  a>u » l^v rii bevor''  Mondsit tster«iß) 
^ ,.^ ,.M in.. das End! z^er Anfang ist nm 11 
Nrovaisch, Zeit.) Dr° ^L br 52 MIn. linittel- 
stuM".'» 0-97 d.» ÄZ^b'..,rt ist 1 Uhr 13 >st .̂vnddnrchinessers ver-

»,D°kt-»''i» 21 Kresse»̂ '.'. «  »̂Vrenßrn an?

in Thorn und Mocker an die Sauser hatten Neben «der Fnßwaschnng vornehmen wird, befinde» 
lassen. Dieser Unfug hat im heutige» Schöffen-1 sich diesmal sechs 91jährige, fünf 92jährige
gericht «Ine vorläufige Sühne gefunden. Der 
Lithograph G. Bierrether. der Vertrauensmann 
der sozialdemokratischen Partei am hiesigen Orte. 
ist wegen Vergehen» gegen die Polizeiverordnung 
von Mocker vom 29. November 1902, welche am 
28. Januar 1903 lnkraft getreten ist. zu 9 Mark 
Geldstrafe oder 3 Tagen Saft vernrtheilt worden. 
B. hatte z» der am 15. Februar d. I« .  in Mocker 
im Gasthonse „Zur Ostbahn" stattgesnudenen sozial- 
demokratischen Volksversammlung Einladungen 
drncken »nd dieselben durch Parteigenoffei. ver­
breiten lasse». Kelche dir Zettel znmtheil an 
Zäune, Telegraphenstangeu. Sünser u.s.w. klebten, 
ohne die in obiger Verordnung vorgeschriebene 
polizeiliche Erlaubniß zu besitzen und ein Exemplar 
bei der Polizeiverwaltnng eingereicht zu haben. 
Da B. die Personen, welche er mit der Ver­
breitung der Zettel beaifftragt hat. nicht angeben 
will. ist er. wen» nicht als Thäter, so doch als 
Ai.stistrr haftbar. B.. welcher die Giltigkeit der 
betreffenden Verordnung des Amtes Mocker be- 
streitet, gedenkt Bernfnng einzulegen. — Der 15 
Jahre alte Pferdeknecht R. Grienke aus KI.-Wibsch, 
der im Febrnar d. J s .  auf der Chaussee Nawra- 
Wibsch eine Linde nmgesahre» hatte, wurde frei­
gesprochen, da der Unfall lediglich durch das G latt­
eis verursacht worden war. — Der Lehrling L. 
MurawSki von hier. der von seinem Lehrherr» 
aus mehreren Gründen eine Ohrfeige erhalten nnd 
darauf mit einem Besenstiel auf den Meister los­
geschlagen nnd demselben den kleinen Finger der 
linken Hand verletzt hatte, erhielt das doppelte 
der beantragte» Strafe. 2 Monat Gefängniß. — 
Das Dienstmädchen Sophie Bl. von hier hatte am 
4. Februar d. J s .  ihrer Freundin ein Winter- 
jakett ans dem Entree entwendet. Vor Gericht 
gab sie z» ihrer Rechtfertigung an. sie sei auch 
bekohlen worden nnd hätte nicht ohne Sachen 
»ackhause kommen wollen. Der Borfitzende machte 
Ihr bemerklich. daß es eine heillose Vcrwirrnng i» 
der Welt geben würde, wen» jeder Bestohlene. 
Betrogene. Mißhandelte n.s.W. sich heranSnebme» 
würde, nun auch seinerseits andere zu bestehleu, 
zu betrügen, zu mißhandeln ». s. w. Um die Lehre 
noch eindringlicher zu mache», wurde die Bl. mit 
Rücksicht auf den groben VertranenSbruch zu 1 
Woche Gefängniß vernrtheilt.

— ( U n e r l a u b t  von  d c r T r n p p e e n t -  
f e r n t )  hat sich am 28. März abend» 9 Uhr der 
Musketier Toschawitzki der 2. Kowpaguie des Iu -  
fante> iereaiments Nr. 2l nnd ift bis jetzt nicht 
zurückgekehrt- Es liegt Verdacht der Fahnenflucht 
vor. T  wird steckbrieflich verfolgt.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurde» 4 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Schlüssel; in einemGe- 
Geschäst am neustiidtifchen Markt ein Packet, ent­
haltend eine Schürze nnd ein P aar Strümpfe; in 
einem Geschäft der Breitenstraße ein Marktkorb 
mit In h a lt; im Polizelbriefkasten Papiere des 
Hausdieners E. Küche. Näheres im Polizei­
sekretariat. Aufgegriffen auf dem allstädtische» 
Markt ein Kapaun, abzuholen bei Herrn Kauf­
mann Nütz.

— (B on d e r W eichsel.) Wafserstand der 
Weichsel bei Thorn am 8. April früh 1.88 M tr. 
über 0. gegen gestern 1,42 M tr.

Angekommen am 7. April Dampfer „Schwaw 
Kapitän Dauer, mit 2 beladenen Kähnen im 
Schlepptau von Danzig nach Wloclawek. Dampfer 
„Moutwh". Kapitän Hammrrling. mit l5VO Ztr.diV. 
Güter von Danzig »ach Thor«. Dampfer „Thorn". 
Kapitän W itt.m it 1200Ztr. div Güter von Danzig 
nach Thor». Ferner die Kähne der Schiffer 
F. Faliuski mit 1500 Ztr., L. Golombek mit 2700 
Ztr. Kohle». C. Weber mit 2400 Ztr Schwefel 
und Güter von Danzig nach Wloclawek. F. S'nze 
mit 2100 Ztr., B. Seppner mit 3500 Ztr., S. Wa- 
leuzikowski mit 3100 Ztr. Schwefel von Danzig 
»ach Warschau. Abgefahren Dampfer „Meta". 
Kapitän Bibber, mit 160 Faß Spiritus und 830 
Ztr. Mehl von Thorn nach Königsberg

Mocker, 7. April. (Gefunden) in der Amts 
ftraße ein P aar gelbe Glaccehandschnhe. vor bei» 
Geschäftseingang des Bäckermeister» Ünxeubcrg, 
Lindenftraße Nr. 3 ein 3 Meter langes Drahtseil, 
a» beiden Ende» mit Oeseu befestigt. Zugelaufen 
ist dem Besitzer Albrecht, Waldanerftraße 7. ein 
schwarzer Neufundländer. Näheres im Amts 
bnreau

— ( E r l e d i g t e  O b e r f ö r s t e r  st e ile .)  Die 
akademische Oberförsterstelle Greifswald im Re- 
girrnngsbezirk Stralsnnd ist zum 1. Oktober 1903 
anderweit -n besetzen. _______________

Briefkasten.
Lern, O.. hier. Zur Auskunft wird Ihnen der 

heutige Korrefpondeiizartikrl Posen unter .Pro- 
vinzialnachrichten" diene».

P . M. Die Ermäßigung des Kohleupreises nm 
50 Psg. bezieht sich selbstverständlich nicht auf 
den Zentner, sondern auf die Tonne. Da die 
Tonne 20 Zentner betrögt, entfällt a»s den Zentner 
2'/, Pfg.

M anniafaltiiles.
( H i n r i c h t u n g . )  In  Weimar wurde 

der Raubmörder Arthur Behuer, welcher die 
Trödlerin Harz in Jena und die Trödlerin 
Lory in Leipzig ermordet hat, am Sonn­
abend mit dem Fallbeil hingerichtet.

( We g e n  Z w e i k a m p f S )  wurden von 
der Strafkammer zu Karlsruhe der Rechts- 
Vraktikant Wilhelm Weiß aus Naumbnrg 
und der Student der Architektur Hugo 
Deger aus Mühlhansen zu fünf nnd vier 
Monaten Festungshaft vernrtheilt. Der 
Säbelmeusnr lag nach der »Franks. Ztg.* ein 
Wortwechsel mit nachfolgender Schlägerei 
zugrunde.

( Im  D i e n s t  v e r u n g l ü c k t . )  I»  
Löbejiin bei Halle wurde der BahnhofS- 
insvektor JbelShäuser, der erst seit dem 
1. April dort im Amte ist, beim Revidiren 
der LowrieS von einem vorbeifahrenden Zuge 
zermalmt.

(Unt er  den zwöl f  a l t en  Männe r n ) ,  
an denen der Regent von Bayern am 
Gründonnerstag die alljährliche Zeremonie

und «in 93jähriger.

Neueste Nachrichten.
Königsberg, 8. Avrii. In  der heutigen 

Ziehung der Schloßfreilegnng - Lotterie fiel 
der dritte Hauptgewinn von 10000 Mark 
auf Nr. 7710.

Berlin, 8. April. Dem »Berl. Lokalanz.* 
zufolge besteht das Geburtstagsgeschenk des 
Kaisers für König Christian in einem Tafel­
aufsatz in Nokokostil mit vier allegorischen 
Figuren aus Porzellan.

Br^iu, 8. Avril. Nach Belgrader Mel- 
düngen hat sich der Zustand des verwundeten 
russischen Konsuls Schtscherbina sehr ver­
schlimmert.

Berlin, 8. April. In  dem Wncherprozeß 
Pariser beantragt der Staatsauwalt 2 Jahr 
Gefängniß, 15000 Mk. Geldstrafe nnd 5 Jahr 
Ehrverlust.

Esse«, 8. April. Infolge des Ausstandes 
der Eisenbahnangestellten in Holland ist der 
Kohlen- nnd Koksversand nach dorthin aus 
der Eisenbahn ganz eingestellt. Aus den 
Grenzstationen warten viele Kohlenziige ans 
Weiterbeförderung.

Rotterdam, 8. April. Die Maurer, Zim- 
merleute nnd verwandten Gewerbe beschlossen 
in den Ausstand zn treten. E s herrscht voll­
kommene Ordnung.

Rom, 8. Avril. Die Stadt hat heute 
fast ihr gewöhnliche» Aussehen. Außer den 
Buchdruckern streiken die Angestellten der 
Straßenbahn, die Maurer nnd einige andere 
Arbeitcrgrnppen. Die Händler mit noth­
wendigen Lebeiismittrln werden in einer 
Bekanutmachnng de» Bürgermeisters ange­
halten, ihre Läden offen zn halten. Die 
Vorräthe »'« städtischen Schlachthause betra­
gen 670 Stück Rindvieh. I »  Verschiedenen 
Stadlibeilen wird Militär zum Schutz bereit 
gehalten. Bisher hat sich kein Zwischensall 
ereignet; einige Versuche zn Zusammenrottun­
gen wnrde sofort vereitelt.

Paris, 7. April. Lepntirtenkannner. Saal 
«nd Tribüne sind stark besetzt, es herrscht 
lebhafte Erregung. Janrtzs nimmt seine 
gestern abgebrochene Rede unter lebhaften 
Zwischenrufen von der Rechte» wieder auf. 
JauröS spricht von dem Vortheil, den die 
Nationalisten aus der DreysuS-Kampagne ge­
zogen. Nach JaurtzS nimmt der Kriegs­
minister L>..drS das Wort und erklärt, daß 
die Regierung die Erforschung der Wahrheit 
der in Rede stehenden Angelegenheit zn 
fördern beabsichtige. (Bewegung.) Er halte 
sich an da» letzt« Urtheil deS Kriegsgerichts 
(Beifall rechts), aber er glaube, daß die 
öffentliche Meinung durch das Auftauchen 
gewisser das Verbrechen des HochverrathS mil 
dernder Umstände ganz besonders beunruhigt 
worden fei. (Beifall links ) Als Minister 
verstehe er die Befürchtungen, die mehrere 
Mitglieder des Hauses in Unruhe erhielten, 
nnd, »m seinerseits se,n Theil zur Wahrheit 
beizutragen, leg« er den Brief des Generals 
Pellienx vor. Der Minister schließt, indem 
er sich mit einer administrativen Enqnste 
unter Hinzuziehung einer gewissen Anzahl 
von Juristen einverstanden erklärt. (An­
haltender Beifall links).

PariS, 7. April. Die Kammer erklärte, 
entgegen den» Vorschlag der Kommission, mit 
281 gegen 228 Stimmen die Wahl SyvetouS 
für »»giltig. Die Tagesordnung Janrös 
nnd Briffon, wonach die Kammer die Erklä­
rung der Regierung, betreffend Anordnnug 
einer Enquete znr Kenntniß nimmt, wurde 
abgelehnt, die Resolution des Radikalen 
Chopins, worin die Kammer der Regierung 
ihr Vertrauen anSspricht nnd erklärt, daß die 
Dreyfus-Affäre den gerichtlichen Boden nicht 
verlassen dürfe, wnrde angenommen.

Lissabon, 8. Avril. König Eduard von 
England ist gestern Nachmittag 5 Uhr an 
Bord seiner Nacht von hier abgereist.

Konstantinopel, 8. April. Der deutsche 
Kronprinz «nd Prinz Eitel Friedrich besich­
tigten gestern die Sehenswürdigkeiten Stau»- 
bulS, insbesondere da» alte Serail und dle 
Schatzkommer, sowie das Museum. Ferner 
nahmen sie die neue» Hafenanlagen der 
anatolischen Bahn iu Angenschein und folgten 
sodann einer Eniladnng der Direktion der 
Bahn znm Frühstück. Darauf besnchten sie 
die nenerbante türkische Medizinschnle. Abends 
fand ein großes Galadiner statt.

«»7 8K S
höchsten Schlachtwerths — ; 2. vollfleischiae, 
ausgemästete Kühe höchste» Schlachtwerths, 
höchstens siebe» Jah re  alt — ; 3. Altere, aus- 
gemästete Kühe nnd weniger gnt entwickelt« 
jüngere Kühe und Färsen — ; 4. mäßig 
genährte Kühe «nd Färse»« 53 -  55 ; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 47—52. —
Käl be r »  I. seinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
>»»«d beste Sanakälber 60—82 ; 2. mittler«
Mast- nnd gute Saugkälber 68—74 ; 3. gering« 
Saugkälber 58- 65 ; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 55—58. — S c h a l e :
1. Maftläinmer »»nd jüngere Masthammel 6V 
bis 71; 2. ältere Masthammel 6 t—64: 3.
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
53—60 ; 4. Hvlsteiner NiedernngsschafelLebend- 
gewicht) — . — S c h w e i n e  für 100 Pfund 
mit 20Proz. Tara: 1. vollfleischige der feinere« 
Raffen nnd deren Krenznngeil 51—52 Mk.; 2. 
fleischige 5 0 -  ; 3. gering entwickelte 48—49; 
4. Sauen 46-47 M k .-

Rinder blieben etwa 150 Stiick »»»»verkauft. Der 
Kälberhnndel gestaltete sich lebhaft. Schafe blie- 
be» etwa ei» Drittel unverkanft. Der Schweine» 
markt verlief ziemlich glatt, wurde jedoch nicht 
völlig geräumt._________  _____

««learaphische»- Berliner B«rl«ub«ri»t. 
________________________18 Avril 7.Nvril

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Berlin, 8. April. (Städtischer Zentralvteh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 923 Rinder. 528« Kälber. 3451 
Schafe. 16507 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfnnd oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für I Pfund in Pf.): Für R i n d e r :  
Ochsen: 1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — ; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete mü» ältere 
anSgemästete — : 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — : 4. gering ge­
nährt« jeden Alters -  ; — B n lle n :1 . voll- 
steischige. höchsten Schlachtwerths -  : 2.
mäßig genährte jüngere nno gut genährte altere

Teud. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oefterrrichische Banknoien .
Preußische KonsolS 3 V, . .
Preußische Konsuls 3'/."/« .
Preußische Konsols 3'/."/» .
Deutsche Reichöa»leihe 3°/« .
Dentsche Reichst»,,leihe 3'/.",/.
Westpr. Pfandb»'. 3°/« nett». »1. 
Wcstpr.Pfa,»dbr.3'/,6/° .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,"/, -

.  .  4-/. . .
Polnische Pfandbrief« 4'/.'/«
Türk. 1''/« Anleihe 0 . . .
Italienisch« Rente 4°/«. . .
Rttmön. Reute v. 1891 4'/» .
Disko». Komuiaitdit-Nntheil»
Gr. Berliner-Straße,»d.-Aki 
Harpener Berg»v-Aktie» .
Laiuahüttc-Aktien . . . .
Nvrdd. Kreditanstalt-Aktie»
Thornrr Stadia,,leihe 3'/,"/»

S p i r i t u s :  70rr ioko. .
Weizen Mai . . . .

.  Ju li  . . . .

.  Septbr. . . .
,  LokoinNewy. .

Roggen Mai . . . .
- Septbr

Ba»k-D>sr»„i 3',Ä vLt.. LomdardzlnSfntr 4'/, VLt 
Privat-DIsko», 2'/, Vllt.. London. Disko»» 4 vCt 

Köni gSberg .  8. April. (Getreidemarkt.) Zu­
fuhr 53 inländische. 13 russische WagaonS.

216-20 216-10

85-40 65 K0
92 50 92-50

102 -75 102 80
102 70 102 -70
!-2 50 92-50

102 80 102 75
89 90 89 90
99 80 99 80
99 90 99 90

102-80 103 00
100 70 100 60
31-60 31 60

85-75 85-75
189-80 ,90 70
204-90 205-10
184-20 184-90
222-60 223-10
101 60 101-60
99-90 99-90

44-10
158-00 158-50
M -0 0 161-50

162-00
79V. 79V.

136-00 136-75
138-75 139-50

— ,41-00

H a m b u r g .  8. April. S" vvrm. Li» Maxi- 
mum von über 770 mw liegt westlich von Irland, 
«ine Depression von unter 748 wm in Güdschweden. 
Witterung in Deutschland veränderlich, vielfach 
Regen, meist kälter. Beränderliche». ziemlich 
kühle« Wetter wahrscheinlich.

D e u t s c h e  S t e w a r t « .

Meteorologische Beobachtungen zu Thor» 
von» Mittwoch den 8. April, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r : - ) -  5 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi nd :  Südwest.

Von» 7. morgens bis 8. morgens höchste Tem­
peratur -)- 9 Grad Cels., niedrigste -)- 2 G rat 
Celsius.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, de» 10. April 1903 (Karfreitag.) 

««städtische evangelische Kirche: 9'/. Uhr Vorn,.; 
Pfarrer Jacob,. Nachher Beichte und Abend- 
mahl. Derselbe. Abends 6 Uhr: Beichte »nd 
Abendmahl. Pfarrer Stachowitz Kollekte für 
das städtische A»me,,haiA 

Rtiistädtische evangelische Kirche: Born». 7 Uhr: 
Beichte und hl. Abendmahl. Pfarrer Heuer. 
Born». 9'/, Uhr: Prediger Schulze. Nachher 
Beichte n»d Abendmahl. Nach,,,. 6Uhr:  P farrer 
Heuer. Kollekte für das städtische Armenhaus. 

Garnison-Kirche: Donnerstag, den 9 April,
abends 6 Uhr: Beichte nnd Abendmahl kür Fa­
milien der Militiirgemeinde. DivisionSpfarrer 
Großmann. Karfreitag, de» 10 April, voriu 
10 Uhr: Gottesdienst. DivisionSpfarrer Dr. 
Greeven. Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nach»»:. 2 Uhr: Liturgischer Kinde»gotteSdie,,st. 
Divistonspfarrer Dr. Greeven.

Evangtl.-luth. Kirche (Bacheftr ): Bonn. S'/.UHrr 
Liturgischer Gottesdienst mit Feier de» hl. 
Abendinahl». Nach,»». 3 Uhr: Predigergotte»- 
dienst. Pastor Wohlgeninth.

Reformirte Gemeinde Thorn: Born». 10 Uhr:
Gottesdienst und Kominnnioii i» der Aula de» 
köuigl. Gymnasiums. Vorbereitn»« 9'/, Uhr. 

Prediger Amdt.
»aptisten-Kirche: Vorn». 9'/, Uhr: Gottesdienst. 

Prediger Majewski-Gnesen. Nach»»», von 4 Uhr 
ab Gemeiudcsest mit erbaulichen Vortrügen nnd 
unter Mitwirkn,>g des Gesangvereins. E intritt 
frei für jedermann. Prediger Bnrbnlla. 

Evangel.-luth. Kirche in Mocker. Bonn. S'/» Uhr: 
Liturgische Feier. Nachm 3 Uhr: Predigt. 
Pastor Meyer.

Mädchenschule zu Mocker: Born». 10 Uhr: 'Pfarrer 
Hener. Nachher Beichte «nd Abendinahl. 

Evangelische Kirche ,»» Podgvrz; Vorn». 9 Uhr: 
Beichte und Abendmahl. Anmeldungen von 8. 
Uhr. Nach,». 3 Uhr: Litnrgischer Gottesdienst/! 
Enden:«»». Pfarrer.

Gemeinde Ottlotschinr Vorn,. 10 Uhr: Gottesdienst 
mit hl. Abendinahl in der Kapelle zu Kntta. 
Pfarrer Krüger.

vethau- zm Pirezenia: Rächn». 2 Uhr: Gottes­
dienst. Pfarre, Krüger.

Gemeinde Gramtschen: Bonn. 10 Uhr: Gottes­
dienst mit heil. Abendmahl i)> Gramtschen. 
Pastor Lenz. Vorn,. '/,9 Uhr: Gottesdienst 
mit hl. Abendmahl in Gr. Roaau. Pastor 
Stllmke. Bonn. 11 Uhr: Gottesdienst mit hl. 
Abendmahl in «oftga».

Gegen Schnupfen hilft Formn«.



Nachruf.
Am Montag den 6. April er. 

verstarb in Berlin unser lieber 
Kollege, der Braumeister

1l8M 1,1888.
Sein lauterer Charakter und 

seine persönliche Liebenswürdig, 
keit sichern ihm ein bleibendes 
Gedenken.

W ir rufen unseren- Freunde 
ein letztes Lebewohl zu und 
werden sein Andenken immer in 
Ehren halten.

Seine Thorner Kollegen.
Thorn den 8. A pril 1903.

B e k a n n t m a c h u n g .
Den Herren Arbeitgebern in Stadt 

und Land wird die Benutzung der 
mit unserem Einwohuer-Meldeamte 
sNathhaus, Erdgeschoß, Nordeingang) 
verbundenen Arbeitsnachweisestelle 
fü r  unge lern te gewerbliche und 
landw irthschaftliche A rb e ite r  
dringend empfohlen.

Diese Arbeitsvermittelung ist un­
entgeltlich.

Für die Arbeitnehmer, zu deren 
Nutzen hauptsächlich die Einrichtung 
getroffen ist, g ilt das gleiche.

Die Meldestelle ist geöffnet: 
werktäglich, vorm. von 8— 12 Uhr, 

nachnl. von 3—5 Uhr.
Thorn den 4. A pril 1903.

Der Magistrat.

Wohne jetzt

Ze-lerstr. W, 3 Tr.
Schüler - Anmeldnngen kür den 

Klavier-Unterricht nehme entgegen.

mich mit 10— 1200 Mark an gut 
gehendem Unternehmen zu betheiligen, 
eventl. Geschäft zu pachten.

Angebote unter b. 8. an die Ge-

k o l i z t i i i l l i t  M m t A l l i W .
Die Gerichtsarztstelle der Stadt­

kreise Elberseld und Bannen lRegie­
rungsbezirk Düsseldorf) mit dem Wohn­
sitz in Elberseld soll anderweitig be­
setzt werden. Das Gehalt der Stelle 
beträgt je nach Maßgabe des Dienst­
alters 1800—2700 Mk., neben einer 
pensionsfähigen Zulage von 1200 Mk., 
die Amtsunkosten-Entschädigung be­
trägt 240 Mk. jährlich.

Bewerbungsgesuche sind binnen 
3 Wochen an denjenigen Herrn Re- 
aierungs-Präsidenten, in dessen Bezirk 
der Bewerber seinen Wohnsitz hat, zu 
richten.

Thorn den 4. A p ril 1903.
Die Polizei-Verwaltung.
JttnmerGeuvsseusHastsregjster 

ist bei dem B anvere iu  G rä m t 
scheu, eingetragene Genossenschaft 
m it  beschränkter H a ftp flich t in  
T ho rn . heute eingetragen:

D er Landra th  k r le ä r le L  von 
S e lino rln  und der Fabrikbesitzer 
Lm U S lttvnkvlä  zn T h o rn  sind 
aus dem Vorstände ausge­
treten.
A n  ih re r S te lle  sind der 

Regiernngsassefsor v r .  k r l l r  
A v ls tv r  (a ls  Vorsitzender) und 
der Regiernngsassefsor IV a ltK er 
«korllau zu T h o rn  in  den V o r­
stand gewählt.
T ho rn  den 7. A p r i l  1903.
Königliches Amtsgericht.
I n  das H a nd e ls re g is te r^  unter 

N r. 88 ist bei der F irm a  ^äo lk  
in  T h o rn  ( In h a b e rA r th u r  

L e o tr daselbst) heute eingetragen 
luv,den. daß der W ittw e  C lara 
Cevtr geb. L e e tr  zu T h o rn  P ro  
k llra  e rth e ilt ist- 

T h o rn  den 6. A p r i l  1903. 
Königliches Amtsgericht.
I n  das Handelsregister ^  unter 

N r .  334 ist bei der F irm a  C»r1 
L a b r  in  T h o rn  tJnb ade r C arl 
V a k r  daselbst) heute eingetragen 
Worden, daß dem Kaufm ann 
L u x o  L is p e lt  zu T ho rn  P roku ra  
e rth e ilt ist.

T bo rn  den 6. A p r i l  1903.
Königliches Amtsgericht.

Iie  Liefmiiig
an F lc ischw aaren fü r  die Z e it 
Dom 30. A p r i l  b is 29. M a i d. I s .  
soll veraeben werden.

Angebote sind b is  12. d. M ts .  
Vorzulegen an

Kücheimmviiltulig 
ll. Katls. 2. mjl-r. Fußaril 
____ Rrgts. Ur. tL.

B e k a n n t m a c h u n g .
D ie  Jag dn uh nng  des Schön- 

W älder Jagdbezirkes N r .  I I ,  be­
stehend ans den Ärinidstiikke» der 
K erren Block und L ö ik i, sowie des 
sogenannte» Fuchsschwanzes, soll 
au f drei Jah re , boin 1. A p r i l  
1903 an gerechnet b is zum I  A p r i l 
1906. öffentlich im  Gasthanse des 
Leer» «onckt zn Schönivalde, 
am  D ienstag den 7 . d. M tS . 
Verpachtet werde», wozu P arb t- 
lnstige eingeladen werden 

S rbö iM 'alde den I .  A p r i l  1903. 
Der Gemeindevorstand.
________ 8 . H v s p .________

K la v ie ru n te rr ic h t ertheilt billig 
Llai-^a Hohestr. 1, 1E.

Pensionäre
finden freundliche Aufnahme bei

Frau ttlo n lr« , Nathhans.

Eine Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Zubeh, sowie eine

Werkstelle
nebst Lagerkellern, Tuchmacherstr 1, 
von sofort zu vermiethen. Näheres bei 

Jnnnngs-Herberge.

Malergehilfen
und Lehrlinge stellt ein

AÜM s li> lM e » s ü !t
für Hufbeschlag, sowie 1—Ä Schmiede- 
lehrlinge, Söhne ordentlicher Eltern, 
werden gesucht, außerdem sofort ein 
tüchtiger Stellmacher-geselle, der 
selbst ständig arbeiten kann und auf 
Lasträder eingearbeitet ist, bei hohem 
Lohn für dauernde Beschäftigung, 

lob. PIo8ryn8ki, Schmiedemeister, 
Gr.-Mocker, Manerstr.

S Möbeltischler
ür nußbaum. und birkene Möbel für 
lauernd gesucht. 8 . « s v k o n is ir ,  

Thorn, Jakobs-Vorstadt.

Schlosser-lehrlinge
tellt ein L s o rg  V o v k n ,

Schlosfernkeister. Araberstr. 4.

Lehrlinge
zur Klempnerei finden Stellung.

K ü o lp t, LpsnonskS .
Sohn anständiger Eltern als

K e l l l le r le h r l i i iq  " D U
gesucht. Angebote unter 7403 an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung. .

W ir suchen zum sofortigen A ntritt 
einen tüchtigen, bestens empfohlenen, 
nnverheiralheten

Kutscher.
v. s. VIewlvh L 8obü, 

Thorn.
Einen kräftigen, ehrlichen

Kaufkirrschen
»cht PI«!,«»»»

Mellienstratze 103.

Znnges Friinlein
zur Erlermnig der seine» Hotelküche 
«gleich gesucht

R iib lm o n Q S  H o te l,
Jnowrazlatv.

Dame, welche bereits über 1 Jahr als

Komjttoiristin
thätig ist, sucht vom 15. 5. Stellung. 
Gest. Zuschr. unter 777 au die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

W ir suchen zum sofortigen A ntritt 
eine tüchtige, bestens empfohlene

vlichdalterin
mit schöner, flotter Handschrift. 

Schriftliche Anmeldungen erbitten
0. v. 0ls1»-!ok L  8okn, 

Thorn.

U e rk iin fe rin
mit guten Zeugn., der poln. Sprache 
mächtig, sofort gesucht. Zu melden 
von vorm. 11— 1 Uhr.

Ein geb., nicht z. junges, ev. Fräulein

a ls  Klntze,
nähen und plätten erforderlich, sucht 

Frau Kaufmann LS K i-or.

Gesicht Köchin,
die gleichzeitig Hausarbeit verrichtet, 
zum 15. A pril d. Js. oder früher. 

Oberleutnant «S ltv , Parkstr. 8.

kill ückllMts Mlijtll
für alles wird gesucht

Mellien strafte 81.
V V  A n fw a r tu n g  'W S

wird sofort verlangt
Gerberstraste 81, 3.

Ailfwrirteiiliwchen
sofort verlangt Bromberqerstr. 33, pt.

z- «l M R»k
auf nur sichere Hypothek zu ver­
geben. Anfragen in der Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung erbeten.

3  4 « « «  N ilr
auf sichere Hypothek zn vergeben. 
Zu erfragen in der Geschäftsstelle 
dieser Ztg.

1 2000 Mk.
werd. ans ländl. Grundstücke, nahe bei 
Thorn, zur 1. Stelle gesucht. Ange­
bote unter 8403 an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

3 Zimmer und Zubehör, vollständig 
renovirt, passend für einzelne Damen,
sos. zu verm. Neust. Markt 1.

Junges, gesundes

Pferd
preiSwerth zn verkaufen Araberstr. 9 ,1.

GiWlisMkmis.
Bin willen-, mein Gasthansgrnnd- 

stück nebst Ausspannung billig zu ver­
kaufen, auch, wenn passend, für mein 
Maler- nnd Tapetengeschäft, zu ver­
tauschen.8. v lo rna vK S , Malermeister, 

Thorn, Nenstädt. Markt 17.

l M n  AM!»
sofort zu verpachten.

C rlinüer.

t Whn Wch,
der sich zu jedem Geschäft eignet, so­
fort zu verpachten.

HVno. EL-ünävr.

GclSschrank
zu verlaufen.

Gebrauchte Möbel
zu verlaufen Bachcstrafte 16 .

W Dt nh.
mit 30 Platten billigst abzugeben Zu. 
erfragen in der Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.

Gute Z i t j tW e
znm F nndam entba» hat abzugeben 

' l 'k o d o r ,  Bauunternehm er.

S chu ltaschen ,
T o r n is te r ,

B i ic h e r t r i ia e r ,
B ü c h e rr ie m e n ,

sowie sämmtliche andere» Leder­
w aaren  offerirt billigst

kvi-nliarö 8okütr,
T h o rn , Enlttierftr. 15.

50 gemästete

Kapaunen
empfiehlt b illig s t

k. »eMll,
krUbiillrckzürMhI

empfiehlt
H V t« 8 « ,  K o n d i to r e i .

Kköiiöm kM -KM I
empfiehlt Feinbäckerci von

ksvl Kaderstr. 22.
8lii»-IIoli«tsi-8Ml

m it  verschiedenen F ü llu n g e n  
empfiehlt

I V I» X  S o k l l l s n k s l i n »
Schiüerstraße 8.
Bestellungen auf

Osterlömmchen
aus Gremboczyner Molkereibutter 
nimmt entgegen Rutkrvvvrer,

Schilhmacherstr. 27.

Frische Früchte
eingetroffen, "M W

überraschend schöne W a a re ,
Preise billigst.

I i « 8 8 ,  S c h ille rs tr  2 8 .

Speijekarlosfel,
K a a lka rto ffe l

bei
L ä k r s r ,  T h o r n .

SiMartOIll,
300 Ztr. Rosa und 200 Z tr. Welt- 
wunder, verkalkst

Besitzer Ü L u r S U N S lL l»  
M ly n ie k  b. Tauer.

UchtchilDsiiltHirmkr
S rö f f l i l i l is  d r r  Saison

m  15. April 1803.
Prospekte versendet aus Wunsch

R. M . 8e!me!!il>Ies.

8par1  ßloe t ts u r l^ a u  Solei unel 
« L k o .

IsIepIiM lir. SS (v»rm. 1 6. Lltol-Ii) Lköitrstrrm SS
— xesrüväst 1809 —

llolomalwaaren-, vslikalsssen- 
unrl IVeinkankllung

empLskIt
s e i l»  ! i»

M-Kkili-liMzMiiiöli
kilN. II»I M U lie ii 8c k » m ,

V »v li« 1 > » tv8 t«  A l r r r k « » ,

k W M s L  M  8 k d M L  
L  » e r »  L ke. -  V i! 8 m  
llM e ll Irock». -  A M  

!>W  L kemler. -  Werberg e. le.

Kieler im  8 r » d M  Kar. sei tm  eile» k r e M .

u i r N  a n a t o r n L s v I » « »  N L T L S V R L i n s .
M "  Geöffnet täglich von früh 1« bis abends 10 Uhr.

L O O  K o l o s s a l - G r u p p e n  I S O
Anatomische Abtheilungen nur für Erwachsene.

1««« wlsssnsoksttUrrkv I^rSpsralv Lvvv
A i s « « r  IX Ü 8 8  K I v l a n l l a ,  K l v n  k

l e b e n d ,  "V M
die jugendliche, schönste und kunstvollst tättowirte Dame der Welt.

Um geneigten Zuspruch bittet
d ie  D i r e k t io n :  L l  V I» e i» r 8 « .

LsrK
-  ^ N 8 8 t » t t « i » x 8  -  v « 8 « I » L L t .

r ls in
Lom ptoir unä laaxer deänäeu 8iek M r t

K M « t M «  !s r .  8 ,

V v r  ^ « 8 V S D lL » H L k
Avirä äort nur vook einiLs Nonats 

Svbr bMigvn preisen kortsesetrt.

L r e l t v s t r .
SSV!" fsM Kü8«ö

(v o rw . F  6 .

— Osgr. 1809 —

ILolonraIvvssrsn-, oviricsissssn-
u n U  W e ü r k s n c N u n L

empüsblt

s L i n i n t l r v r r v
rn r

kuvbvir - Läetrsroi,
80iVi6

eile »elillsleisee ier Heisee
s te ts  krise lt un ä  in  be s te r tz u a liiÄ t r u  b illig s te n  

k re is e »

Reinen
Bitm-ZWilei-ßOi»

empfiehlt billigst N. k ü t - .

R«>kn, lir. !i.
die 1. Etg. im ganzen auch getheilt 
v. 1. A pril 1903 zu vermieden. Zu 
erfragen daselbst, 1 Treppe.

8«,n
von SO Pf. an bei Frau l 'v o b » . .  
Brückenstraße 22, l l . __________

1 Balkonwohnnng, 1. Etage 
Zimmer, l  Kabinet und Zubehör, 
L Paterre-Wohnnng. 4 Zimmer, 
Gas- und Badeeiiirichtung zu verm. 
Katharinenstratze 3, pt-, r. 6rau

S iu g n e r e in .

Bekanntmachung.
Die erste Sitzung des hier be­

stehende» Bau- «nd SparveremS
findet

Donnerstag den S. d. Mts.,
abends 8 Uhr,

m Wiener Caf6 statt.
Die Interessenten werden hier­

zu ergebenst eingeladen.
Mocker den 6. A pril 1903.

Der Einbernfer. ^
Junges, speckfettes Fleisch u. Fett 

zum Backen empfiehlt die Roßschlächterei 
Manerstrafte 70.^

HVOlRIIUIIA
von 4—5 Zimmern nebst allem Zu­
behör znm 1. Oktober gesucht. Brom- 
berger Vorstadt ausgeschlossen. Gest. 
Angebote mit Preisangabe unter 6- 
lV. Svv an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.4 Äiwin-r Küche nebst Zubehör, 0 Oil"'»", parterre, in nächster 
Nähe des Wäldchens, werden für M ai 
bis September zur Sommerwohnung 
gesucht. Angebote nebst Preisangabe 
u. I-. 8 . a. d. Geschäftsst. d. Ztg. ^

MI. Hm. m! Mmi
zu vermiethen Gerberstr. 13 -16 .

Frenndl. Balkonwohnnng, 1 T r., zu 
verm. Kl.-Mocker, Bergstr. 51.

Wohnungen.
Gerechtestratze 8 10

ist die 2. Etage m it 6 Zimmern 
nebst Zubehör und eine Wohnung 
im Erdgeschoß von 3 Zimmern und 
Zubehör von sofort oder später zu 
vermiethen.

6 . 8 o p p s e t, Bachestraße 17.

Wohnung
von 3 Zimmern, Küche, Keller, Stall, 
Bodenkammer, gemeinsch. Trocken­
boden und Waschküche, umzugshalber 
sogleich, evtl. später billig zu verm. 
Waldstr. 7 4 ,  I, bei L i-iixxom aim .

Balkonwohnnng.
3 Zimmer, Entree, Küche und Mäd­
chenstube, von gleich oder 1. A pril 
zu vermiethen.
llvrrm. 80K11I2, Culmerstr. LL.

Ä-InArch W. Z. AM,
ist eine Wobnung, 3 Zimmer, Entree, 
Küche rc., zum 1. A vril 1903 z. verm.

Wohnungen,
2 Stuben und Küche für 200 M art 
sofort oder 1. A pril zn vermiethen. 

vroMllr, Bromberger Vorstadt, 
Mellienstc. 113.

Friedrichsttahe 8
ist eine Wohnung, bestehend aus 7 
Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade­
stube rc., zn vermiethen. Näheres 
beim Pdrtier.

Merslrche 3?, 2 Tr..
eilte Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh.» 
zu vermiethen. L,. I,o do o .

Frenndl. Wohnung, 2 Zimmer 
n. Zubehör u. Veranda auf Wunsch 
Benutzung des Gartens per sofort zu 
verm. Mocker, Wilhelmstr. 7.

Kleine Wohnung,
2 Zimmer rc., sofort zu vermiethen.

Fischerstrafte 49.
Gut reu. Wohn., 2 Z., Küche u. all. 

Zubeh., 1. Et., sof. z. v. Bäckerür. 3. pt.
Kl. Wohnung, 55 Thlr., zum 1- 

AprilOö. 4. Ijlovh.Heiliaeaeisistr.6/10.
2 Zimmer, Küche, renovirt n. kl« 

Wohnung z. v. Strobandstr. Nr. 2H
Kleine Pt.-Wohnnng 

zu verm. Copperniknsstr. 1L
Kl. Wohnung, 3 .1"NM. ». -l«'

brhör, mouatl.LOMk Cnlmerilr.sO.'
Wohnung. 2 Zimm., Ri»

z. verm. Gerbelstr. 27. k 1-nves.̂ .

»r-MWt.
für Stell,nacher oder Tischler 
eignet, sofort zu verniiethen.L!e1i8lLät, Gerechteste. 23.

1 Pferöesta«
bis zu 4 Pferden mit KasteiistSndeh 
sowie Wagenremise von, I .  Apr" 
I9  >3 z» vermiethen. ,

M s x  p ü n e k s i'o .  Brückeullr. l-z

Thorner Blau - Kreuz - Bereit» 
Charfreitag den 10. April, »ach 

mittags 3 Uhr: GebetSversai»m>»»g 
mit Vortrug voll 8. 8troien, 
im Vereinssaale Gerechtestraße 4, 
Mädchenschllle. E in tritt frei für 
jedermann.
Deutscher Blankrenz-Verein 

Mocker.
Charfreitag den 10. April 1903, nach"!' 

3V» Uhr: Gebetsversammlnng wv 
Vortrag in, Bereinslokal Thorne^ 
straße 29. Jedermann ist herzig 
willkonunen. __^

Verloren
am Grützmühlenthor eine stlbertt
Herren-Nemontoir- tthr 
1907/39075 mit K e t t e ,  dki.mne 3 4 ^  

Abzugeben bei der 2- Kompag»

Drück «md «erlag von E. DombrowSli i» Tborw



1. Beilage zu Nr. 84 der „Thorncr Presse".
Donnerstag den S. April 1903.

Die Sozialdemokratie und die 
Arbeiterwohlfahrt.

... der Neichstagswahlen ist es
zur Kem,ze,chnu»g der Sozialdemokratie als 
l«aebl,chc Arbeiterpartei vo» Werth, fest- 
zilstelle», wie sich die sozialdemokratische 

>">serer sozial, und wirlhschaftS- 
aom,scheu Gesetzgebung gegeniiber verhalten 

Sie hat gestimmt:
^Egen die Krankenversicherung,
^ae« d>e Uufallversichernng,

I8W  gegen die Jnvalid ttä ts- und Alters-
^s 'chen 'ng.

I8VO gegen das Gesetz, betr. Einführung 
Gewerbegerichte, 

gegen das Arbeiterschntzgesetz,
die erste Börsensteuervorlage, 

isoE oegen die zweite Börse,istenervorlage, 
gegen das Börsengesetz,

"0 gegen das Gesetz zur Bekämpfung des 
ise ^  "»lauteren Wettlbewerbes, 
rv^O gegen das Gesetz zur Bekämpfung 
iae>. ^  Wuchers,
rvp4 gegen das verschärfte Gesetz zur Be­

kämpfung des Wuchers, 
gegen das Bürgerliche Gesetzbuch, 

k Wenn die bürgerlichen Parteien diese 
»m. e nicht g e g e n  die Sozialdemokratie 
Art,"«"?* gebracht hätten, so sähe es um den 
M -, ""s tand  heute trau rig  anS und der 
als - »and wäre noch viel schlimmer daran 
ba» deute. 2 )^  sozialdemokratische Partei 

"'«o g e g e n  die Arbeiterwohlfahrts- 
«ud U i r  Börse, Großhandel. Groß- 

vital,smns gestimmt. Das nennt sich eine 
-Arbeiterparte i-!

Lokalnachrichten.

Z N .M F M
M  Neaensu„"a°- «751 *  Emanuel Swikanedrr 
t8 a » > 'e !k li^ -^ " i-,? " ltsp ie l- lind Opcrutex,dichter 
hatt D 6./» ^ ' ^ 7  s Leopold l  . Fürst von An- 
E iü n -n S -" ' d "  -a lte  Dessaner.- 1388 Sieg der 
124," ,'ib e r die Oesterreich« bei NäfelS 
Tod E?"«Ae»schlacht bei W ahlstatt in  Schlesien. 
4v» Heinrichs ll.. Herzogs vo» Schlesien. "  "  ' '

-  ,m> . . . .  . . .  T h o r« . 8. A p r i l  1903.
N Ü b n . : . . ' . . ^ a r is c h e  F a m i l i e »  - U n t e r ,  
e i , ' ? " . Den Fam ilie» der zu Uebnngen 
R ei/?>u»'"n verhcnatheten Landwehrlente „nd 
u U ' E " '  w ird  bekanntlich fü r die Ze it der 
^»ar U n d U u t e i s t i l b n i . g  gewährt. .,..d

ttuu"s?es Uebiiiigspflichtigen "zur TrnM??zahtt

RW SSZK
»ach Beeud-.'O'NU nicht spätestens vier Wochenb E -A ft'.N
Bektwutmnch^.^E Anzeiaetttheil abaednukte 
»mno von 2 9 o ^ in 'i  welche sich auf die Zeich 
NnchsmileiOe un.."^wuen Ovrozentiaen deutsche»

d k ^ ' ^ r u t s  ch e m ,-, L«'Ne>chsbaur„ebe„»elleu  
N ell eu 'w  ̂  M k o ,u is ü o u  b egrtt nd Ä „  Äwsledl'«"

L?U"eu hat. sind anf d->» Ä '»  "° lb  garnicht be- 
bek.' Näckwauderer ve»aei,A"pier «ä,o» völlig an 
s ie d e n  habe» A>iweis,uw°''v Die BerwaltnngS- 
sch?,E/^e F,l> sorge nicht ä n vü kn !? " ' diese an eine 
tt, schon mehr öd«  " "d  dem deut-

M a lt  Eduar d M^Gö,d"eck^in°Dau',"^ F°Eeut- 

'^üö..^E.''L^ö'>'Vlernu^Ln
neineld.s'..?" Schi'lz. Os t e r o d e .  ein L a te n t '^ -

zeichen „Prnsüa Chokolade- tEtikette) eingetragen 
worden

— lD ie  S e k t i o n  IV d e r  n o r d ö s t l i c h e »  
B a n g e m  e r k s - B e r u f s a e n o s s e u i c h a f t )  h ie lt 
i» Danzig ihreJabresversam nilung ab. in welcher 
eine ganze Anzahl Wahlen erledigt wurden. 
Ferner erfolgte die Festsetzung des Haushalts­
plans der Sektion fü r die Fahre 1903 nnd 1904 
in  Einnahme nnd Ausgabe m it 265V0 M ark. 
ebenso derjenige der Versicherungsanstalt fü r das 
Fahr 1904 in  Einnahme und Ausgabe m it 6500 
M ark. Der bisherige Vorsitzende H err Bangr- 
werkSmeister Herzog wurde ank vier Fahre 
wiedergewählt.

— ( I n  e i n e m  M i n i s t e r i a l e r l a b )  w ird  
folgendes bekannt gegeben: D ie Borschrist, daß 
die Thüren »ach außen aufschlagen losten, hat zu 
mancherlei Unznträgiichkeiteu in  künstlerischer und 
praktischer Hinsicht geführt, w e ll bei vorhandene» 
Baudenkmälern, namentlich bei m ittelalterliche» 
Kirche» m it ihre» auf d «  Außenseite reich ge­
gliederten Portalgewände», die zur E rfü llung 
jener Vorschrift erforderlichen Nmändernngen fast 
niemals ohne einen schädigende» E in g riff in den 
alten Bestand der Po> talleibnugen »ud der T h ü r­
flügel auszuführen sttd. Be i Nebeueingänge», 
Sakristeithüre» n. s. w. kann von dem Aufschlagen 
der Thüren »ach außen überhaupt abgesehen wer­
de». Be i Hanpteingäiigeu Werde» stch Verände­
rungen der P o rta le  in  viele» Fällen dadurch ver­
melde» laste»,daß die in a lter, seit Jahrhunderte» 
übliche» Weise »ach innen aufschlagende» Flügel 
durch eine geeignete Vorrichtung in geöffnetem 
Zustande festgehalten werde» nnd polizeilich an­
geordnet Wird, daß sie während des Gottesdienstes 
offen bleiben. Znabeliiftlgnna w ird  sich dabei durch 
E inbau vo» Windfängen verhüte» lassen. Die 
örtliche» Polizciorgane kosten darauf aufmerksam 
gemacht werden, daß die Abänderung monumen­
ta le r Thüren an Bauwerke» (namentlich Kirchen) 
unter Berufung auf den E rlaß vom 28. November 
1902 nicht ohne weiteres gefordert werde» darf. 
Es ist vielmehr in  jedem einzelnen solcher Fälle 
sorgfältig zu prüfen, w ie sich die Rücksichten auf 
die Verkehrssicherheit ohne Schädigung der alten 
Bauwerke erfüllen lasten. Wenn die Dnrchsührnng 
einer anS Gründen der BerkehrSstcherheit nöthig 
erscheinenden Maßregel Aenderungen an monu­
mentale» P orta len  »nd Thüren bedingt, ist zuvor 
stets der Provinzialkonservator zu hören.

— < 3 f t .M u s ik  a e s n n d b e i t S a e f S b r l i c h ? )  
E in  Gastw irth N . hatte sich fü r 8000 M a rk  ein 
Orchestrion gekauft, beste» Musik einem Nachbar 
derart mißfiel, daß er sich darüber bei der Polize i­
behörde beschwerte. Diese erließ darauf an den 
fraglichen W irth  eine Verfügung, w orin  ihm auf­
gegeben wurde, das Spielen deS Orchestrions zu 
verhindern, w e il es einen derartigen Lärm  ver­
ursache. daß dadurch »ach der Anstcht vo» medi­
zinischen Saebverstkndlaeu die Grfnndhelt der A n­
wohner gefährdet werde. D le polizeiliche Ber- 
füg»»« g riff der Gastw irth durch Klage beim 
vezlrksansfchnß an und suchte nachzuweisen, daß 
die polizeilich« Verfügung zn Unrecht ergangen sei. 
Der Nachbar, d rr sich über die Musik des Orchestrions 
beschwerte, habe ihm schon nnzähllge Schwierig, 
kette» bereitet; die Ehefrau nnd Tochter dieses 
Manne» tanzten hingegen selbst „ach den Klänge» 
des Orchestrions. Es habe sich sonst noch kein 
Mensch über die Musik beschwert: könne der Be- 
schwerdeführer den unvermeidlichen Lärm  einer 
S tad t nicht vertrage», so möge er leinen anderen 
Aufentha lt wählen. Während der Bezirksausschuß 
die Klage abwies, hob dasOberverwaltuiigSgericht 
die polizeiliche Verfügung al» «»zntrestend auf 
»nd betonte. Musik sei nicht nnter alle» Umstände» 
aesnndheitsgefährlich. dies könne nur bei einem 
Uebermaß von Musik der Fa ll sein. Da die po li­
zeiliche Verfügung jedes Spielen des Orchestrions 
verbiete, müsse sie a ls unzutreffend außer kraft 
gesetzt werde».

— ( E i n  s t a a t l i c h e r  S e i z e r k u r s u s )  w ird  
»ach Bekanntmachnng des M agistrats in der 
Ze it vom 24. A p r il bis zum 8 M a i in  Thor» 
von einem Ingen ieur als Lehrer und einem Lehr- 
helzer abgehalten w ird  Der KursuS soll den im 
praktischen Betriebe stehenden Heizer» Gelegenheit 
biete», stch diejenigen Kenntnisse »nd Fertigkeiten 
anzueignen, welche zu einer sachgemäße» Aus­
übung des Dienstes als selbstständiger Heizer er­
forderlich sind. Namentlich solle» die Heizer be­
fähigt werden, eine Feuerung möglichst ökonomisch 
»nd nnter Vermeidung von Ranch und Rnß z» 
bedienen. Da der Dampfkesteibetrieb in enger 
Verbindung m it dem Dainpfmaschinrnbetrieb steht, 
so soll sich der Knrsns bis z» einem gewissen 
Grade auch auf Beschreibung «nd Behandlung der 
Dampfinaschineu erstrecken. Da» Schulgeld be­
träg t nur 6 M ark  pro Theilnehiner. D le Unter­
richtszeit fä llt  täglich auf 8 -1 2  Uhr vorm ittags 
und auf 2—6 Uhr nachmittags. Aunieldnngen 
von Theiluehiuern sind au dle königliche M a- 
schiuenbanschnle i»  Elberfeld oder an den M a ­
gistrat in Thor» zn richten.

— lD  r u t sch  e r  S p r a c h v e r e i n . )  Am  Diens­
tag Abend hie lt der hiesige Zwelgverei» im Fürsten- 
zinimer des A» tnshofes eine Bersammlniig ab. die 
mehr der Geselligkeit a ls den Geschäften gewidmet 
war. da den einzigen Gegenstand der Tagesordnung 
die Nbsendnng eines Delegirteu znr Hanptver- 
sanimlmig bildete welche Pfingsten in BreSlan 
stattsi.we» w ird . Gewählt wurde der Vorsitzende. 
b « r  D r. M ahdorn. der zugleich bevollmächtigt 
wurde, znr W ahl in den Hauptvorstand sich selbst 
und Herrn OberlandeSgerichiSraih E rle r wieder 
in Borschlag zn bringen. E» wurden sodann 
Probe» der.K inderre im e- empfehlend m itgetheilt, 
welche H err Lehrer Wolgaft-Hambnrg, der ver­
dienstvolle S chriftle ite r der „Jngendschriften- 
W arte". herausgegeben hat. H ie rm it w a r die 
Tagesordnung erledigt. Um 11 Uhr tra f H err 
Oberlehrer D r. S a a l f e l d  - Frieden«» ein. um. 
trotz der vorgerückte» Stunde, noch den angekli»- 
d'lUen B ortrag  über .D a»  Schnadahüpfl" zu

heißt es P läpperliedl. in  Steiermark Gsetzle oder 
Gstanzle. in Schwaben Schettnliedle, in  Koburg 
Schlnm perliedl: «s w ird  beim Tanzen gesungen. 
Das Schnadahüpfl, dessen Heimat Naher». Ober- 
nnd Niederöfterreich »nd T iro l ist. soll b is in  die 
K aro liiige rzrit znrückr iche». A ls  älteste Beispiele 
fü h rt Redner an die Ottfriedstrophe. den Spruch 
K rie inh iids in  den Nibelungen „W ie Liebe lohnt 
m it Leide rc.". anS dem 12. Jahrhundert den von 
Werner vo» Tegernsee mitgetheilte» Spruch, dessen 
Schlnßverse lauten: „D a  bist beschlossen in meinem 
Herze», verloren ist das Schlüstelin, nun mußt d» 
ewig darinnen stn", nnd anS dem 16 Jahrhundert, 
a ls ältestes steierisches Schnadahüpfl „D e r Herr 
vo» P aar, das ist ei» N a rr. und was er redet, 
das ist nicht w ahr". Die Schnadahüpfl wurde» 
bei Schnittertänze» zn Pfeife nnd Trom m el, meist 
znm Saitenspicl gesungen. Noch heute w ird  eS 
zu Tanzaiifgabe» benutzt. D er Bursch t r i t t  m it 
seiner Tänzerin am A rm  vor die Spiellente hin, 
w ir f t  ihnen die „M ie th e -a u f denTeller. giebt sei« 
Singsprüchlein znm beste» nnd gewärtigt, daß 
»um 's ihm znm Tanz nachaeigt. D am it hat er 
sich den Bortanz erkauft: „D ö  Tanz hon i  zahlt. 
Und dös Tanzl a'heart mein. Dear ma »achtanz'n 
wollt» Und dear hat m i erst z' fre i» (fragen) !" 
D ie Schnadahüpfl theilte Redner ei» in  1. Lelb- 
stnckla, d ir überall in  drn Aipenmnndarteu wieder­
kehre». 2. Leimwaare, die nur vo» lokaler Be­
deutung ist,und 3.Ailarnblicksaes8nge.dIe so schnell 
verwehen, w ie sie entstehen. S ie behandeln vor 
allem „die älteste, neueste, einzige Wettbegebenkeit, 
die Liebe, m it ihrem Tändeln, Kosen »nd Küste», 
m it ihrem Schmollen, Meiden und Suche», ihrem 
Lobe» nnd Schmücken; daneben auch Tapferkeit 
und Rauflust, m it ihrem Trotz nnd ihrer Ruhm­
redigkeit ; ferner das Trinke», Singe», Tanzen. 
Jage» — kurz, alles, was des Gebirglers Herz 
erfü llt, w ird  in  diese» Liedlein behandelt.- Die 
Form der Schnadahüpfl ist zumiheil eine kunst­
volle. da musikalische Nachahmnnae». kettensatz 
artige S taffe ln. P riam el»  »nd selbst die Gbaset- 
form  begegne». Anklänge a» Schnadahüpfl finden 
sich bei alle» Kulturvölker», bei Spanier», I t a l ie ­
nern (ritoraelli), Normannen nnd auch bei den 
Chinesen; a ls chinesische» Schnadahüpfl sührt 
Redner an : „Epheurauken samml' ich hier. Aber 
wenn ich sehnsuchtsbaiig. Einen Tag mein Lieb 
nicht seh'. W ird  derTag drei Monden lang -  Zum 
Schluß gab Redner eine Reihe vo» Proben der 
beimischen Kunst, von denen w ir  einige wieder­
geben. Zuerst ei» Trntzliedchen zwischen Bursch »nd 
M äde l: „ E r :  W ia ma den Bog! heißt. Kenn i 
an',, G'sang, Daß d' a falsch D irn d l bist. Woaß i 
scho' lang. S ie : Und. D u Bna, D rin  G 'svött, 
Thuat m ar oa 'no ' n lt weh; Daß i fü r di'z'schlecht 
bin. Des waaß i  eh'. E r ;  Und ,n  D ir  b in i 
ganga Be i 'n  Reg'u nud bei ' „  W ind, Und zn D ir  
geh» i  n im m er.W eil an anderua kimmt. S ie : Hast 
a llaw eil g'sagt„ Bleibst n u r m ir alloan tren. 
W eiin's d' a scheanare siechst. B ist der erste dabei 
E r :  Hast g'meint. Dn seist schön, 'S iS aber net 
wahr. Hast grasgrüne Backa und fnchSrothe Haar. 
S«*- D».dalketa N a rr. W as liegt ma an D Iar, 
Hast Ang'u w ia r a 'W id d a . A n ',, Kopf w la r a' 
S tia r. A ls  Augeiiblicksgesaiig. der stch jedoch 
durch nngkwöhiilichen Stumpfst»» erhalte» hat. 
mag angeführt werden: „D ir  Rüstigkeit hin, die 
Nässigkeit her. die Nässtgkeit kommt von der 
Feuchtigkeit her.- A ls  bessere Heiniwaare darf

schlich bilde», w ie b illig , dieLeibstnckla, von denen 
n. a die folgende» m itgetheilt wurden: „D e r 
Kaiser hat «'schriebe: er branchat Soldaten -  die 
D irnen ha» «'schriebe: w ir  könn'» kein'» ent- 
rathen,- „ud  „De Liab iS a schnnn'ger 
K au f: dös Herz verschenkt ma'. dnö Kopf
giebt ma' drauf -  Nach Beendig,»,« des Bor- 
trages sprach der Vorsitzende dem Redner de» 
Dank der Versammln»« a»S, welche» H err D r. 
Saalfe ld m it einigen verbindliche» Koiiipliinentei, 
fü r de» Zwelgverei,, Thor» erwiderte, der so 
lebenskräftig sei, daß er selbst um M itternacht 
noch eine» Gast empfange, nm einen B ortrag  
über Schnadahüpfl anzuhören; das stehe woh! 
einzig da. Gegen 12'/, Uhr wurde die Sitzung auf­
gehoben.

— ( A l l g e me i n e r  St e r bekassen- Ber -  
e in .) I n  der Generalversammlung am M ontag 
wurde der Kastenbericht fü r das verflosteue Ge- 
schäftsjahr erstattet. D ie Einnahme betrug 
1529.48 M ark. die Ausgabe 1427.55 M ark. An 
Begräbnißgelder» wurde» fü r nenn Sterbefälle 
942 M ark  verausgabt. Das Bereinsvermöge» 
beträgt 10618.25 M a rk  gegen 10337.40 M a rk  in, 
Boriahre. Z u r P rüfung der Jahresrechnnng 
wurden die Herren Bartlew ski. P h ilipp  und 
Dietrich gewählt. Bei der VorstandSwahl „»»den 
die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Herren 
Kaufmann R. Goewe «nd Rentier Hirschberger 
wieder- nnd. H err Bäckermeister Sztnczko nen- 
gewählt.

— ( G a s t s p i e l r e i s e  d e s  B r o m b e r g e r  
E n s e m b l e ' » . )  D ie Bromberger „Ostdeutsche 
Post" schreibt: „Nach Schluß der Schanspielsaiso» 
des StadtiheaierS bleibe» die Dame» P aula  
N icola i, Anna Sode». Heddh DiSpeker. Franziska 
Schwarz, denen stch „och Anna M i l la r  vom 
Eibinger Stadttheater angeschlossen, nnd die 
Herren Oberregisteur W. Röntz. Regisseur F. W. 
Thiele. Hans Baumeister. K a rl Keßler, Haus 
B lnm  nnd K a rl W ilhe lm , zu einer größeren 
Schauspieltonruee beisammen. Dieselbe erstreckt 
sich über Schneide,nühj. T h o r » .  Cnlm , Schwetz 
G>aude»z.D!rschan. P r. S targard. Neustettl», »nd 
Kouitz. Das Repertoire besteht aus den N ovi­
täten „M onna V aim a-, „D e r arme Heinrich-, 
„Fee C aprice-und den Siteren Stücke» „Jphigenie". 
„Hans Hnckebei»- imd „Charlehs Tante", die je 
»ach Wunsch zur Ausführung gelange». W ir  
wünschen dem von Herrn D irektor S te in  uuter- 
ftiitzte». Unternehmen bestes Gelingen nnd zweifeln 
nicht, daß das „Brom berger Ensemble- überall 
fremidliche Ausnahme finden w ird ." — I »  Thor» 
w ird  da» Bromberger Ensemble am M ittw och den 
15. »nd Donnerstag de» 16. A p r il die Schwänke 
„Sau» Hnckebeln" nnd „TharlehS Tante" ank-I

führen. D ie beide» N ovitä ten „M onna  Banna* 
und „A rm er Heinrich- konnte die Bromberger 
Gesellschaft hier nicht zur Ausführung bringen, 
da dieselben fü r Thor» bereits anderweitig ver­
geben sind. ___________

Mocker, 8. A p ril. (Der Ban- und Sparvereiu) 
bä lt a», Donnerstaa, den 9. A p r il,  abends 8 Uhr 
im „W iener CasS" seine erste Sitzung ab, zu 
welcher die Interessenten eingeladen sind.

Eingesandt.
<S»r dies«» Theil «beriiNm», die SchrifNeNn», »m dir

^   ̂ »rebgelevlich- «eraiitworUichreit.»
Den Ausführnnge» de» Eingesandt in  N r. 82 

Ih re s  geschätzte» B la ttes, die dnrch die Kleinbahn 
Thoru-Leibitsch. — oder Mocker-Leibiisch. was ist 
richtig? — entstandenen Verkehrst»schiueriilsse be­
treffend. möchte ich einen kleinen B e itrag hinzn- 
sägen. Was den Personenverkehr be trifft, so 
scheint die Bahn ihn thatsächlich nicht zn wünsche», 
denn sonst könnte der jetzige Fahrpla» nicht be­
stehe» bleibe,». Sovie l bekannt geworden, soll 
dieses aber der F a ll sei». Augenscheinlich fürchtet 
man bei Einlegnng weiterer Züge nicht a»f die 
Koste» zu komme». Dies ist ein bedauerlicher 
Ir r th u m , den zn widerlegen müßig wäre. denn 
wer Augen hat zu sehe», der sehe! Nein, auch fü r 
F,achtse»dn»ge„ ist die Handhabung fü r diese 
Strecke sonderbar. Läßt ma» sich z. B . eine 
Bahnsendung kommen und wünscht, daß die 
Sendung ohne A ufentha lt nach der S ta tion  
Leibitsch gelangt, so »i»k es In dem Frachtbrief 
heiße»: „F ü r S ta tion  Leibitsch, nach S ta tion  
Mocker znr Ueberfiihrniig auf die Kleinbahn 
Mocker-Leibitsch." Einsender hatte aus dem 
Fiachtbrirk a ls Empfangsstation Leibitsch »nd 
weil die Sendung von weiter kam, znr besseren 
Ansfliidnug der Strecke als UebergangSstation 
Thor,, angebe» lasten, da die Bahn, wie an jedem 
Wagen z» lesen sieht, m it Thorn-Leibitsch und 
niraendS m it Mocker-Leibitsch benannt worden ist. 
Nichtsdestoweniger bleibt die S riid iing  in  Thor» 
Hanptbahnhos liegen nnd wurde von hier a ll­
dem frühere» Bahusprditenr in  Leibitsch znr Ab­
holung a v iflrt. Erst auf bezüglichen Antrag  wurde 
sie nach Leibitsch gesandt und dem Empfänger 15 
Pfennig angerechnet nnd zwar 10 Pfennig fü r das 
A v is  an den Spediteur nnd 5 Pfennig fü r Um- 
schreibnng aus die Kleinbahn, trotzdem, wie bereit» 
angeführt, die Kleinbahnstation Leibitsch als 
Empfangsstation in dem Frachtbrief angegeben 
war. A u f eine vor ca. 4 Wochen a» die königliche 
Eisenbahndirektloi, gerichtete B it te  «in Erstattung 
der 15 Pfennig ist bisher eine A n tw o rt nicht er­
fo lg t. N-Leibitsch.

MaimiksaltigeS.
( S c h w e r e r  U n f a l l  b e i  e i n e m  

R a d r e n n e n . )  Bei dem Radfahrerrenne» 
im „Velodrom Hambnrg- ereignete sich am 
Sonntag Nachmittag ein Unglücksfall. Der 
vielversprechende junge Rennfahrer Franz 
Rößler-Hambnrg, der im FrühjahrS-Handicap 
Sieger wurde, fuhr in dem dranffolgendeu 
Danerfahren über 25 Kilometer m it M otor- 
schrittmachern bei der 48. Nnnde, als er 
a«S der Endkurve herauskam, in seinen 
M otor hinein, wurde von dem Triebrad 
hochgefchlendert und gegen die scharfe Kante 
eines Eisenpseilers geworfen, sodaß ihm der 
Kopf gespalten wurde. E r wurde nach dem 
Krankenhause gebracht, wo er Montag Nach­
mittag vo» seinen Leiden erlöst wurde. Der 
Unfall war vom Publikum nur wenig be­
merkt worden.

( D e r  l a u g g e f u c h t e  A l t o n  a e r  
F r a n r u m ö r d e  r), dem die bisher noch 
»»gesühnt gebliebene» Morde an einer 
P ro ftitn irten in der Große» Gärtnerstraße 
nnd an einer Prodnktenhändlenn in der 
Lammsiraße zur Last fallen, scheint jetzt 
endlich gefunden zu sein. Der an WittkierS 
Platz N r. 1 in Alton« wohnende Bizewirth 
Palaski hörte nachts gegen 2 Uhr lautes 
Stöhnen nnd Röcheln aus dem Zimmer der 
Einlogirten Anna Schmidt, eines 24jährige», 
als liederliche Person bekannten Mädchens. 
Palaski betrat das Zimmer der Schmidt 
und sah diese m it g latt dnrchschnittener 
Kehle todt auf dem Bette liegen. A ls er 
nun an die Hausthür eilte, nm von der 
Straße Polizei herbeizurufen, tra t ihm ein 
M ann entgegen, an dessen Händen er B lu t 
sah. Ans Furcht fü r sein eigenes Leben 
ließ Palaski den M örder zur Hausthür 
hinaus, schrie dann aber hinter dem Davon« 
rennenden aus Leibeskräften her: „M örder, 
Mörder i"  Ein Glncksznfall wollte es, daß 
der Fliehende zwei Kriminaibeamten, CaS« 
Versen nnd Seydei, die gerade von der 
Großen Gärtnerstraße herkommend, in 
Winkler» Platz einbogen, in die Arme lief. 
Der Verbrecher wurde überwältigt und in» 
Gefängniß gebracht. ES ist ein 24jähriger 
Mann namens Oswald M ailan, aus Bonn 
gebürtig. E r war als Geselle und Knecht 
bei einem Hamburger Roßschlächter ange­
stellt. M ailan  leugnet dir That, ebenso wie 
er von den früheren Mordthaten Nicht­
wissen w ill. Es ist aber kein Zweifel, daß 
ma» jetzt endlich den richtigen erwischt hat, 
denn die Schnldbeweise sind erdrückend.

VerantwoEch für den Inhalts Hehir. Wartmann 1» Thor«.
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Selbst eiugemacht: 
ft. Sauerkohl,
Saure Gurken, 
Senssturke», 

Pfesferqnrken, 
Preiselbeeren, 
Kirschen rc.

empfiehlt
4 . L u t te n  §62, Schuhmacherstr. 27.

lllif«!» I. M »
 ̂ find noch billig zu haben bei

k. Vrollmsnn,
Elisabethstraße 6,

— im Zigarren-Laden. —

! Zeige hierdurch ergebenst an, Z  
»daß ich mich hierselbst in der

Zwingerstratze
als O

« Schmiedemeister
V  niedergelassen habe. Alle Arbeiten §  
D werden unter meiner persönlichen T  
8  Leitung aufs beste ausgeführt, 5  
G bei billigsten Preisen und Z  
A  schnellster Lieferrmg. Ganzbe- O 
L  sonders aber mache ich die 8  
G Herren Pferdebesitzer auf meinen §  
S  vorzüglichen Hnfbeschlag auf- O 
8  merksam.

Hochachtungsvoll G
M LRLlt-lL«HVl8lLL) d
^  Schmiedemeister, Zwingerstraße. D

z
Lüolpll v»8ek ,

ältkstes Schuhivairre» - Geschäft
in  T h o r« , Clisabethstr. S, 

neben der tteustüd tischen Apotheke 
eiupfiehlt

zum bevorstehenden Osterfeste:
Kinllsrsvdukv von IIK. 0,30 sn. 
«okv Damensliefe! von !UK. 3,50 an.
M v A a u te  l le r re n -2 n 8 8 t l« k e l

von Uk. 5,50 an.
Alleinverkauf der weltberühmten

S  K k ° l-Z » ls tW . S
Wir bringen den geehrten Herr­

schaften unsere

« '  «»>> P l i i t . « M
sowie

Gardinenspannerei
in gefällige Erinnerung.

Die Wäsche wird sauber und aufs 
schouendste behandelt.

Junge Mädchen, welche das 
Plätten gründlich erlernen wollen, 
können sich melden.
Ossedw. Lrvm iu, Wasch- und 
Plättanstalt, Schiefer Thnrm.

ZW iil 8 W s t
ür Bildereinrahmnngen, große 
Auswahl in modernen Gold 
und Politnrleisten. Saubere Arbeit, 
äußerst billig.

kod»^k M s lo kn , Glasermeister,
_____ Araberstraße 3.

smtzl. R it t t  liy«,
m Postkolli per Pfd. 50 Pfg., bei 
Abnahllie von 1 Rolle ä Pfd. 42 Pfg., 
giebt ab nur gegen Nachnahme

» .  l w t t U s i ' ,
Molkerei Kl.-Baumgart

bei Nikolaiken Westpr.

B e is p ie l lo s !
ist die vorzügliche Wirkung von

Rnäobvnler
Karbsl-Shttrschwkstl-Stise

v.kergmLNN L6o., kallsdeuIDrssäen 
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd 
gegen alle Arten Hantunreirrig- 
reiten und Hautausschläge, wie 
Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln, 
Kinnen, Hantröthe, Blütchen, 
Leberfl. rc. ä Stck. 50 Pf. bei: 
Kckolk W. NkoarNook
btaektt.. Knelors L  Vv.

kikW 88ti8lilIIliliL von k ie d s rä  K rü g e r
kerusxroeLer 831. H I O k t U s  0oxxeruULasstr. 7.

6er
/H tU e n -O e s e lls e k s tt S ra u s re t k^onsrlk , KünksZsVerA 
-ricU sn -vessU scrkk tt S rs u e rs l N sloU sU rrSu ILuIindaol» t./v.» 
V ra u v rs l Lvrn  S p s le n  (Q s d r ls l S sU Im av^ l kVlünvksi»
«lkerirt kolxeväe kier« in: kS88er«, üierkss-lntvmsteii von 8 «. IN Ltr. IM I t«. k!s8«de».

In  lSSorßass ^u lom stoa s
LvniKsderger konartber LlLrreadier 5 lotr. . .  .  . 2,00 !6K.
Löui^sdsrKsr kouartder LL^risoddier 5 k t r . . .  . .  ̂  » 2,00 Hk.
Lnlmdaetier tteiobsldräu Lxportdier 5 INr. . . . .  . 2,50 Nk.
Hünedener Spatendrä« Lxportbier 5 I6 r. . . .  . 2,50 Nk.
I-LAsrbisr 5 1-tr....................................................... .  . .  .  .  1,50 Hk.

In  r ^ r a » v k « n s
XöuigsberKer kons-rtder zlärLsubier 30 k'tasebev » « 3,00 ^lk.
LövixoderKer kouartdsr La^risedditzr 30 VlLseden  ̂ .  3,00 d!k.
Lulmdaeber Reiodelbräa Lxportdier 18 Vlaseder» .  , F .  3,00 Llk. 
KlüncLever LpateubrLu Lrportdier 18 I'lasoden . . .  3,00 11k.
korter (LarelLZk kerkiuo L  6o., lüouäou) 10 Nasoktzll . 3,50 L1K. 
kale-^le, ^Usoxp L  Laus, Ixruäoa 10 VlLseden . .  .  4,00 LlL. 

______ OrätLerdier 30 ^lasedeu .. ..................................... .....  3,00 L1K.
n «!,!!!!, l,A t̂zrl)itzr 25 ^a8eden ' ' .........................................2,00 Lllr.

Leu EiiM iig sitmmtlicher

s  M v M i > G L l « L  »
für die kommende Saison zeigt an
W M l lL  » a v L  N a e d L ,

? > lk - M  W l lM M I I lM M i l l ,  —  Ssi>»s8ttW«. k«t«

cv

M
S-,

c u

D
-^-2

e»-l

do
6
D

^-2

d d d  OLrandis fü r ÜLi.ltdÄk'Icsit! ^  d M

'  M i m  < M "
W 5  K s s d ir s lE  K M s M r z «  W S .

emxüedlt sein nnoeesiekd»»'«» langer in

l is im - ,  llomon- »Nll Kinllks-8eliuIi-Nskon
von Leu «Inlanlinisn bis LU 6eu «logankoolsn LU

« i » 8 t a r » n 1 ! < r j i  j ? i » b i s 6 n :

0s.mev-l^e6ersxaugeo8Llmde, v̂eiso . . . . . . . . . . . . . .  2.95— 6.75 HL.
vamenHäerstiekel, dock, oednar? . . . . . . . . . . . . . .  von 4.90—14.50 5!k.
vLmen-I^eäsrstiekel, doed, drauu, . . . . . . . . . . . . . . .  von 4.90—14.75 Llk.
vaMeL-^eaerstieke!, doed, r o tb , ...................................................................4.90—12.50 Lllr.
DLuaeu-öüllselmde von 2.95— 7.50 Ulr.
Lerreu-Leduürstietel, soinvarL, drauu uuä rvtb ^on 6.25—16.50 ßllr.
üerreu-ILugstjvkel 4.50—-15.50 Illr.

§eruer küdre ein gross«» Ickger in

Osmsn- unö llerren-Nsussckuken unä l.e6erpan1olleln, 
sowie in smerikkmiscksn 8ekukwasren 

^  r u ........ ,  fköizen.

d  ^  G Z 6 v 3 . I 'A t U I ' - W 6 I 'K 8 f 3 . t t iN l  l l 3 . U 8 6 ! U M M
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Praktisch! Wißtiz str Gchvirthe! Billig!

zum Reinigen der Apparatleitungen, erspart viel Zeit, da warmes 
Wasser unuöthig. Kein Anfressen der Metalle mehr. Kem Schadhaftwerden 
der Gummischläuche durch warmes Wosser. Zu haben bei

_______ Neyer L 8ed6ide, EtrsbiMch.

V o g n s v
L U  d s i ^ i i s n !

. 1 OrixlnslMLscbe Nsloke!'» koktsn 0ognuo - kxIk-Lvt für 75 ?5,
I . 1 feirrsteo zVelnxeist 9ü<>/o (8pir. Vio!) u. 1»/« I-tr. Ausser
vermisckt, xiekt tast 2l/» I-tr Lognuo, von vouom nuturroinom 6s»okm»ok u. > 

Souqusl, oer sack rukixer I^Lxeruvx an k>inbeU uvä >1U6e l 
aock detleuteoä xeviant, äieselken Nertauätkeile eotkLlt, vie fruurv,l,ok»p 

0osn»o unä von dssrer-on «urkon oiobl ru unlsrsoksläon 1»1.
> 1 lütter stellt siel» »uk nur 90 ktls-
8»tr».<2aLl1tL: Lviodo1'sLoUtsr0oALao-LxtrL0t^qe^:üus odkMp.Hk.1,

NKsn pnüßv s s Ik s K !
LlnOnvollO von S»oUv«r«trLiiaj^SL urnL Lsnner»!

O r i A i n a ! - k ^ s i c : d 6 ! - L 8 8 6 N 2 6 N l . , ^ i ^ - :

' Ks8t6st». Kmätsptsbikst E a 'l- iL  8s!b8lbsrsitung 
kllw, Lkä«, Liier eekteil l-tqueiire, kimsekertkLets sie.

IlQ liQ»- O t in  Nur In OriginsM. mit 8«dt-auokisvor,o!lriN für o».
U v l lv l '  S V I^ .V N . 2»/, L.<r. 25, 40, LV.V0, 75^.-10 -10. Je a»eü kork«.
IVIsaviEkioN: pk-Lm ünl m l l  clsr- „O O lc lsn s n  lV lsc iaM s" unet 

cism  ..t-iüokis^sn p r s ls s "  LusssLS toN nsl:.
D ie  O e . tN Iir u a x  im ttLuskalLe v ü U ix  k o its a fro ik

V 4 4 s  R S Z G k s k ,  Köilin LO, ki88iibslin8ti'.4.
K ^ S s s t s  S ^ s o / s / / s L ^ / Z r

Nisserlagsn in ganr veutsebinnli. vL.̂ '̂ Ri-'Ä:
Hüll kerlLvtze LllLüriieLiiek köiokol-Lssonrsn M  ckew 
Llodtdorr M<i nsdms iceins kiLodakmuosvL.!

2. d. i. ll 'korn bei Lluxo Olasss, vroAendanäl., ^nton LooLwsr», 
Llisadetkstr. 12; k . LovLunra, Ink. L . LsrsILIvuio«, öromdsrgsr- 

strasse 60; knul IVedor, Lreitestr. 26 unä Onimerstr. 1.

M öbl. Zimmer mit auch ohne l M öbl. Zim., Kab. u. Burschengel. 
Pension zu verm. Bäckerstr. 1S. I von sof. zu verm. Breitestr. 8.

Unsers OoLosuussbattvL'

Lnm LacLsa, Loedsn n. 8 raten vor- 
xüAlivb xesignvt, solnneeLr nnü 
bräunt wie

x u t v  L ü t t e r ,  
ist jeäoeb weit Lusgiebiger, weil 
obue Nasser unä odne Labr, äaker 
keira Lrats» »uk 3 3?t»«ils katmor» 
1 1?keU ^Vü.8»si r». SstL dluLusstLS». 
v s d s r a l l  s r d L l t l i e l l .  

kerlia, 1. ». Ilolis L 8al>i>, K. >». d. ».

I

Sämmtliche
Mcher.

Waaceii
hält stets vorrüthig

» .  N ocU na, Thor«,
Böttchermstr., im Museum.

M '

B r u t e i e r
von schwedischen Enten pro Stück 
15 Pfennige, von Bronce-Pnten pro 
Stück 25 Pfennig verkauft
Frau L L rL S S ir» a i» r» ,

B r o w iu a  bei Culmsee,
— Telephon: Culmsee 31. —

!VgM M ö V s M A

» n V V e i . 7 ' , ^ )
! XÄÄivg
^emiei'Elc? std

Eine gut erhaltene

Häckselmaschine
ist billig bei k. tlriigsi-, Mocker, 
Kaiser Friedrichstr. Nr. 3, zu verkaufen.

k M tr lie li 9 . k . «.  m.

«r. LS8SSS.zestziliitrt.

^ n d n s r s a l r  « k » « «  B la t t s
wit obigen IckeäaiUen xräwiirt.

laknersalr mit piallv.
8s1iM6l?2los6s 2aliN2jsli6Q uoä klomtrirsv.

t ^ I k  » e i i s t » « ,
Lrsit68tra886 32 1 '  N  O  N  V I Lreittz8trL886 32.

N e r-o e rrs n ilt-S e s c h ä N
von

I ' r i s ä i ' i e b  w i v ä m N l I s r ,
M ädtkr Markt 12 H i E » ,  Altstiidter Markt 12.

offerirt folgende Biere in Fässern und Flaschen:
Sponnagel: Lagerbier, dunkel . . . . . . .  12 Flaschen 1,00 Mark,
Sponnagel: Lagerbier, hell . .............................. 12 „ 1,00 „
Braunsberger Bergfchlößchen, dunkel . . . . .  10 „ 1,00 „
Braunsberger Bergfchlößchen, hel l . . . . . .  10 „ 1,00 „
Grätzer B ie r .............................................   10 „ 1,00 „
Kulmbacher . . . . . . . . . . . . .  6 „ 1,00 „
Brause-Limonaden . . . . . . . . . . .  10 „ 1,00 „
S e t te r .............................................................. ..... . 20 „ 1,00

W 8»d Wm.
2 sgl. und 1 fgl, 2,10 und 1,00 m 
groß, sind zn verkaufen bei

S o la sro w sk I, Jakobsstr. 9.
Änliche sofort eine Schaukelbade- 
^  wanne zu kaufen. Angebote 
unter „Badewanne" an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

1 Kinderwagen.
L zweisitziger Sportwagen,
L dreirädriger Kinderwagen, 
L Puppenwagen, 

in guten. Zustande, Preiswerth zu 
verkaufen. Zu erfragen in der Ge­
schäftsstelle dieserZeitM^_______

7 M - 1 E  Mk.
werden zur 2. Stelle lsichere Hypo­
thek) gesucht. Wo, sagt die Ge- 
schäftSstelle dieser Zeitung._________
VorlLNgoa Sto sr»U»«.1,»ntto n»oLL0Q 

NIu»1r. Sauivirc»1»l. tN»«r
F 's L r '^ L S s r '

L U ^»UrraarbrllLvl u. Sie 
»tot» Sderroua.» L»ss 

teL d. d«»1«r yusUM. vvl.

W
voulsebs kLdrrsä iLäusIrto, 

Lloüarü vrlses«0tL«u»overi______ ^

A V  M Sbl. Zimm er,
1 Tr., sep. Eingang, billig zu habe»

Kaden»
evtl. ganzes Grundstück Bader- 
straße SS, per sofort zu vermiethen.

Baderstratze S
ein großer Laden von sofort zu 
vermiethen V- Im m snns.

Ein Laden
in der 1. Etg., Breitestr. 46, von sof. 
oder später zu verm.

61. 8opp»rt, Thorn, Bachestr. 17.
Der von Herrn Uhrmacher kreis« 

bewohnte

ist per 1. A pril 1903 zn vermiethen.

A W W n  L c k  A«,
1 großer Laden mit Wohnung und 
Zubehör zn vermiethen. Zu erfragen 
L  Etage ___

Gin Laden
ist in meinem Hanse Coppernikusftr. 
22 vom 1. April 1903, evtl. auch 
früher, zu vermiethen.

L ie L I r s .
1—2 Zim., m. 
a. o. Pension,

sof. zu verm. Huudestr. 9 , N.
Ein kleines ev. auch zwei möbl. 

Zimmer sofort zu verm.
Gerechteste. 30, 1, l.

Hochfem möbl. Zimmer nebst 
Kabinet Cnlmerstr. 1A, 1. Etg., zu 
verm. Zu erfr. im Laden._________

2 ff. möbl. MtrziiMr
sofort zu vermietheil.

Zu erfragen Altstadt. M arkt LV.
G ut möblirtes Zimmer, vorn, 

1 Tr., von sogl. zu vermiethen. mit 
auch ohne Pension.

81r«KIau, Coppernikusftr. 15.
Ein möblirtes Zimmer mit oder 

ohne Pension zu vermiethen
_______ Tuchmacherstraße 11, H

S möbl. Borderzimmer mit 
a. o. Burscheugel. Gerstenstr. 6, I, 1.

M öbl. Parterrezimmer
zu vermiethen______ Bäckerstraße 13.

FErösteres, gut möbl. Vorder« 
d  zimmer billig zu verm.

Altstadt. M arkt SS, 3.
M öbl. W ohnung mit auch ohne 

Burscheng. von sofort zu vermiethen 
Gerstenstraße 10 . ^

Gut möbl. Eckzimmer, 1 . Etage, 
n. v., p. gleich oder später zu verm- 

Länuick Lobuort, Thorn.^
Eleg. möbl. Zimmer vom 1. ». 

cr. zu verm. Breitestr. 11,
1 möbl. W o hn u n g ,». Bnrscheiig- 

sof. zu verm. Tuchmacherstr. Sv.
G r . n. kl. möbl. Zimmer z. verm- 

Gerberstr. 1N /I5 , Gartenhaus 2 Tr.
Gr., at. möbl. Borderzimmer mir. 

Schlaskav. z. v. Gerstenstr. 6 . l  , 7
M . Z., K. u. B. z. verm. Vackestr.
M . Zimm. z. verm. Mauerstr. rrv, ^

B r e i t e s t k l i ß e  8 .
Die von Herrn Steuerassistentett 

8odumsnn gemiethete Wohnung, be­
stehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, ist versetzungshalber vom 1- 
April cr. zu verm. Susrav Nozf«?;

E i n e  W o h n u n g ,
4 Zimmer, Eutree und Zubehör, so* 
wie eine kleine Wohnung zu ver­
miethen bei

>Volt1k6lI, Schuhmacherstr. 24.

W » W ,  W O .  17 ,
1. Etage, bestehend aus 6 Zimmert 
nebst allem Zubehör, ev. auch Pferde­
stall und Wagenremise ist von sofort 
od. später zu verm. Besichtigung von 
12 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachmittags. 
0 . Soppnrt, Thorn, Bachestr. 17^5

E m W r c h  H ,  Z .
L Wohnnng, vollständig renovA 
bestehend aus 3 Zinmiern und 
für 300 Mk. jährlich p. I  ApL  
zu vermiethen. Näheres da,-'»st/"  
Herrn Vseoius. ^ - Ll«»«ntuoi^-

F r i e d r i c h s t r .  I M S ;
Freundliche W o h n u n g  von °. 

Zinlinern nebst Zubehör p. 1- kw ^ 
zn vermiethen. Näheres Ettlüi 
Chaussee 4 9 .  S^uno

I n  meinem Hanse

B r e i t c f t r a s t e  L S .
ist die S. Etage, bestehend -«S „ 
Zimmern mit großem Zubehör v 
1. April 1903 zu vermiethen.

N s rrm an i, SooUg^

K i t  I .  A M - ,
Eutree, 4 Zimmer, Kabinet, K " ^  
Mädchenkaminer und Zubehör, Pvb 
6 2 0  M ark, ist vorn 1. 3 " ^ , ,^ ,  
auch früher wegen Todesfalls an . 
weitig zn vermiethen. i». S ie « « «  
Coppernikusstraße 21. __

A r a b e r f t r .  4 ,  2  T .
ist eine Wohnnng von 4 
Alkoven rc. von sofort Z" ver 
Kn erfragen Brombcrgerstr. vO.—

________  TucknmcheML

Tier. We SeMr-L
bestehend aus b Z u " E »  nud ü ^  
ZÜbehör. ist v ° »  s ° ^ L , r 0 -



v o n  z k  ^ e ^ e / L s
ötttdMch. M 8WMM 1k, m  « Ik ̂  Fernsprech- Anschlutz 101,

offerirt folgende Biere in Fässern, Flaschen, SyphonS und 1 Liter-Glaskrügen.

dwckle» Lagrrbter . .

M erzen  ! ! 
Nach Münchener A rt 
Nach Cnlrnbacher A rt 
Deutsches P ilsene« .

O r > 1 « L v r ?  H ü o l r v i ' l d r ' Ü A L :
SS Flaschen 3.00 M ark. im Syichon » 5 L iter 1 A  M ark. 
SS » 3,00 » » ,so
30
25
35

8.10
3.00
3.00
3.00

»
0»

»5 
t  5
ü 5 
1 5

5.00
3.00 
2^5 
2.25

in  1 L it« .» la » k r ü g e n  0L 0 M ark  
» ^ » » 0F 0 ,
» 1 .  .  0.40 .
» 1 » » 0,40 ,
» k » » 0.45 ,
.  r  » » 0.45 .

L o l » t  K » S I » i n L s o I » v s  L L v i » :
P ilsener Urquell, a. d. B ürger!. B riiuhaus in P ilsen . 25 F l. Mk. 5.00. im  Shphon L 5 Ltr. Mk. 3.00. in  1 L tr.-G laskrüge» 60 P f .

L o 1 » 1  Z » a ^ « i 7 L S v I » v  S L S r s  r
Münchener Augnkinerbrüu . 18 Flasche» 3.0« Mark. im  Stzphon L 5 Liter 2.5" M ark. in  1 Liter-GlaSkrügen 0.5" M ark.

„ B ürgerbräu . . 18 .  3.00 .  » .  4 5 .  2M  .  -  1 .  -  '
Lulmbacher Exportbier . . 18 „ 3.00 ,  » „ d 5 .  2L0 „ ^ 0.50 »
G n g l. P o r t e r  (önrelnzk k s rk iv s  L  6om p., London) 10 F l .  3 ,80  M k. G riitz e r  B ie r  30  F l .  8  M k.
« c h t B e r l in e r  W e iß b ie r  per F l .  15 P f . .  20 F I. M k. 2 .50. ^ ^  ^  ^
Letter 10 Flaschen 75 P fg . Lim onaden 10 Flasche» 1.20 Mk. H a r z «  S auerbrunnen  <J»ri,tthall) 10 Flaschen 1.70 Mk.

^  Mein GeschSst befindet sich

H eilizegeiß strtß el« .
^  S o n r « ,

«tusik-J„strum enten.Fabrik m ,d

Beide Arten von

im i-Isch ü lM
nur echt zu haben 

bei den alleinigen 
Fabrikanten 

Knckss» L  Oo.
Man hüte sich vor Nach­

ahmungen.

k le k i t t z c b e

und

W l l M l l l M
« « " . L N

D m m t«ch -?°«N ern . ^

» .  „  ^  tH e n i e l r l ,
Elektriker und Mechaniker,

gegründet 1874 —— — T h or,,.

Kummi-
>n nu, I»  QualitSten. 

empfiehlt

kfieli lilil»«, üselitlr.,
V re ite s tra ß e  4 .

^ e ä / ' L L s s / '  « / s w s ,
/VlWik» F/'öe^e/rsk/'. A9, ^sASnüösr «M/sk „§o^warmer «Ak/sr", 

om-/s^ks» t-ir Frossss, ro//skä/rck/A /rett s/n^sr/o^ks/ss

verdunckea mit koktsr- unä vvkorLlions ^ srk 8tä1tsn vaä lisvblvr-i. 
vvdonlLdme kompletter ^obnung8sinri6btu«gs» vom sjnfLvk8tell di8 rv 6sm 
seiv8ten kenre bei d!!!ig8ler kreisdereoiinlivg vnä streng reeller veckisnnng.

« r r a s  O - - - - -

--«-O- D s ^ o - 'a ie r r / 's ,

Das «TÄsak ak/ŝ  «AaÄker/
Me von keiner Lväerso äsutseden» Lraurösisedeu oäer eußlikedeu kekrik »ued nur eovLdervL erreiedle /iu- 
rsLI verksatter k'edrrLäer (xsxen LOtLUssnä w jeäsm äsr IvtrteQ SesedLttsMre) dsstLüxt -ur Oevüxv, Lass 

Kein badrrLä so deliebt rmä deeedrt ist, >vie äie derüdmte Llerke „Vrevnador '.

Lertntn: vstcar Klammer, Ikorn 3, Uechanischt Nerkßäite.

SW » L l e t t » » «  1 » .  L t» t  W>

IL'K!üLl.oor«̂ 1^
11 I.008V 10 ^4. korto u. Liste »o 
66AkLruiv Lümieii uueii 2tedimr Irei- 
LLutZie oäer emi ^.ueUoii aut ver- 

ivertket veräen sexeu . -

4li4 Kelttinnv '°rL^°x

i s s o o o
ä»vov 11V Reit- vvä vr«sovpieräs 

mit 7 LqolpLxen: ^4

« 2 0 0 0
4000 SLIder^eiviinie mit X.

2 1 2 0 0
imä 10 eleskQto ^LtirrLäer 1800 X. 
Loose vvrsenäet äer S»»erel-0vdtt:

I/Uä.M1ler L6o.
L s r i io ,  vnittrlr. S. W L . « , « .

Lose in Thorn zu haben bei 0. 
vomdeowaki, Buchdruckerei, ^ a ttee  
l.Lmbvok, Buchhandlimg, 0. llsee* 
meim, Zigarrenhandlnng, krnvt 
I.amdsvk, „Thorner Zeitung", Luvt.

8oklvk. Breitestrab« 31, sseltr 
von perle, Altftädtischer Markt, Ecke 
Heiligegeiststraße._________________

»
L

guug von
aller Arten Gütern 

(G r a b g itte r )  
S°«s rlrgrnPhen- «nd

»n ^  E H o » ,« I g a „
DlOriklliingen, Fghr- 

radrkparature«

L
r:rr

T c h lo ffe ra rb -i 'te » "^ '

Seradella, Kothlrltr, 
Ueißkltk, ShWvthee, 
Naigras, Rnnkrlsamkn, 
A athchr, Erbsen, 
A u e, gelbe Lnpinen,

offerir.

Thorn.

Pension
Irk  Schüler, finden eine 

gute, gewissenhafte 
«rtttkenstr. 1« , 1. r

l V e v t i » , .
Hoher, steifer Rundkops. Vornehme 

Neuheit.
Haarfilz 6 .S 0 , 8  bis 1 0  Mk. 
Wollfilz S  bis 4 .S 0  Mk.

v o » o a .
Spitzer Ruudkops. Haarfilz niitAtlaS-- 

fuiter, das Stück 6 bis 10 MI.

KllülSV KsllNlllNWll,
U r o r n ,  LrvitvZtr. 37,

MlW heÄl-kWM 
köt tzerre»-» M Mk».

empfieh er Saison

kbMMelSMZ.
r x liM e r -M «

,n >.° U.»'-«." -j,-7FÄ--»Z'"»
7 .S O , 8 .7 S .  1 1  «no L »  -n r ., oUvmel., reseda, marengo »c.

LM« S°m-»A ^  ^  "
(S eideu stlz)

in allen Farben und Formen,
«nr W iener und I ta lien er  Fabrikate, 

zu 6 .7S , 8  und S  Mk.,

Ilsf lliWgntskllMsrs. vklelik 
^ filrkülk

an- der Fabrik von eeodln Wien,
13,50 Mk.,

8»i«iM «sls-RRk>.
I 8» r .

Weicher Hut, ohne Einfaßband, 
für Land und Reise,

S  S «  bis 3 .7 5  Mk.

v o r » »
Aoufirinandenbut 1.50̂ -2.50 Mk

Hoher, steifer Ruudkops.
Dieser schwarze steife Hnt mit Futter

kostet S  Mk.

l^ tc k e U » .
vornehmer Herrenhnt mit Masfutter, 

schwarz, oliv, tabak, grau, marengo, 
2.50 , 3.S 0 , 4.50  bis 8  M«.

ttolckor. Aarrirter Lvdeustosf, 
das Stück 1.S 0 - S . S «  Mk.

I k .  K l i n g  i > M 5 l l , m ? L e k I i M 8 . I
Uüitäi-- unll Seamtsn-Üilülrsn, neuest« k-̂ ous, 

Uniformen naoli Usass, tnasiiE sir-
____ NstllilAr f̂röltlökl, grösstes I»gior

kfanülsibbaub
B rom b erg , Friedrichstr. 5,

beleiht J u w e le n , G old - u. S ilb er -  
sachen. PostauftrSge werd. schiwllstenS 
besorgt V n I1«8 U .o r v in .

K leine W oh n u n g, 2 Zimmer, 
Süche, Kammer, von sofort zu der- 
miethen NrnstSdt. Markt 1S, 2 Trp.

Junge, edle, langhaarige
8t. BMMWt,

Vater ftalnlnt aus C ham pion  
(Belline I), 8. S . 8. ö. 93, 1. Preis 
Basel, ging für 7000 (siebentausend) 
Franks nach England, A egir , 
Stammbuch München, Bd. 3, Nr. 
774, prämiirl 1. Preis Charlotten- 
bnrg 1896, Berlin 2. Preis, (Besitzer 
8uelL0n-Berlin) Züchter vr. Mv^IL- 
St.-Gallen, Schweiz,

Mutter stammt aus J u p iter  
H ospitzhund, Grotz - Glöckner. 
Hero-Pommerania. Staatsmedaille, 
Ehren- und 1. Preis, sowie 2. Preis 
Charlottenburg l696, 1. Preis Grau- 
denz 96. Prachtvolle Verbrämung, 
stark entwickelt, 

gebe ab
HV. «vlLR Ll»,

Thorn 3, Mellienstraße 113.

Honig,
versendet netto 8 Psund zu 6 und 5 
Mark franko gegen Nachnahme

Kug. Xaulmann, Uelzen,
Lünebnrger Haide.

ZtniMk
und

Etlkeii.
iliilrick»

1 s v I ^ L « U » I » j l K V
pro Paar Arbeitslohn.

Als Material werde« nur beste 
Garne verwendet.

Alleinige Annahmestelle:

Altstädt. Martt.

in verschiedenen Größen und sortirten  
Farben Preiswerth zn haben

nszfvp^ B reiteste. S , 
Glas- u. Porzellan-Handlung.



kelrailillmackiillg.
vrelprorentige veuiscbe WcksUnIelbe

von 1Y0Z.
Von der auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Reichssinanzverwaltung auszugebenden Reichs-Anleihe haben die Reichsbank, die General- 

Direkuon der Seehandlungs - Sozietät und folgende Firmen: Sank für San<k> Ut»ü Znüusttle» S E r r  Sank» verliner SanüelsgeseNrcdatt» s .  SIelcftröüer. 
kom m en' unü v isk on lovan k . velbrück. Leo H Lo.» veutsckr Sank. veutscde Sen-ssenscbattsbank von Soergel» pattlsius H Lo.» kommantM-Sesellscdatt 
auk Aktien» virekttsn üer viskonio-Sesellschatt, vresüner Sank» W krause ^ Lo.» vankgescbätt» Menüelssobn ^ Lo.» MMelüeutscbe kreüiibank» 
Salisnalbank für veutscdlana. N . Scftaattkausen'scfter Vankvereln» k-bert Warschauer H 6s.» sämmtlich in verlln» sowie Zal. Oppenheim jr. H L s . in Löln» 
Zakov Z. S . Stern una LararN Spever - klissen in Frankfurt a. M.» NorMeutsche Sank in Samburg. kheinische Kreüitbank in Mannheim. Saverlsche 
Svpoikeken- unü Wechselbank in München» königliche Sauptbank in Nürnberg» vrtbank kür Sanüel imü Sewerbe in Posen nnü Württembergische Vereins-
d-nk in ttuttgart den Nennbetrag von

Lweibumlermemrig Millionen Mark
übernommen und legen dieselben unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. D ie Anleihe wird mit drei vom Hundert verzinst, 
die Zinsen werden entweder am 2. Januar und 1. Juli oder am 1. April und 1. Oktober bezahlt.

B e r l i n  den 2. April 1903.

Reichsbank Direktorium.
Dr. Roch. v. Ulitzing.

vr<Ung«ngen.
1. D ie Zeichnung findet gleichzeitig bei den ZeichnnngSstellen (stehe Ziff. 10) am 17. A pril d. I .  vvn 9 Uhr Vorm ittags b is 1 Uhr statt und wird alsdann geschlossen.
2. Der aufgelegte Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverschreibungen zu 200, 500, 1000, 5000, 1 0 0 0 0  Mark mit Zinsscheinen über vom 1. Januar oder 1. April b. Z. 

laufende Zinsen.
3. Der Zeichnnngspreis ist auf 9 2  Mark für je 100 Mark Nennwerth festgesetzt.

Außer dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlnßschein verwendeten Stem pelbetrages sowie die bis znm Tage der Abnahme der Stücke aufgelaufenen Zinse» 
zu vergüten.

4. B ei der Zeichnung, welche durch doppelte Einreichnng der vorgeschriebenen Zeichnnngsscheine zn bewirken ist, hat jeder Zeichner eine Sicherheit von fünf Prozent des gezeichneten 
Nennbetrages in bar oder solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Werthpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnnngsstelle a ls zulässig erachtet. Die vom 
Kontor der Reichshanptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depotscheine vertreten die S telle  der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschießenden Theil der geleisteten Sicherheit zn.
Formulare zu den Zeichnnngsscheine« sind vom 9. April d. I .  Nachmittags ab bei allen Zeichnungsstelleu unentgeltlich zu haben.

5 . Die Zutheilung erfolgt nach dem Ermessen der Zeichnungsstellen thunlichst bald nach Schluß der Zeichnung.
Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, a ls  dies mit den Interessen der anderen Zeichner verträglich erscheint.

6. Die Zeichner können die ihnen zngelheilten Anleihebeträge vom 27. April d. I .  ab gegen Zahlung des Preises (Ziff. 3) voll abnehmen, sie sind jedoch verpflichtet:
die Hälfte des zugetheilte» Betrages am 27. April d. I .

und je ein Viertel » » » spätestens am 11. und 25. M ai d. I .
abzunehmen. Zugetheilte Zeichnnngsbetrage bis 5000 Mark einschließlich sind am 27. April »„getheilt zu ordnen. D ie Abnahme muß an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

B ei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.
7 . Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine versäumt, so kann dieselbe noch in n e rh a lb  eines M onats nur unter Zahlung einer Vertragsstrafe von 5  Prozent des fälligen Betrages 

erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt, so verfällt die hinterlegte S ich e rh e it.
8. Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung ertheilt, welche bei theilweiser Empfangnahme der Stücke (Ziff. 6) zur Abschreibung der abgenommene» 

Beträge vorzulegen und bei vollständigem Beznge derselbe» zurückzugeben ist.
9. S ow eit nicht sogleich Schnldverschreibnngen des Reichs verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner entsprechende, vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte Jnterimsschei»^ 

über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird.
10. Zeichnungen nehmen entgegen:
in  » « r l i » : K ontor der Reichshanptbank für W erthpapiere. —  

G eneraldirektion der Seehandlnngs-Sozietät. —  Preußische 
Zentral-Genossenschafts-Kasse. —  Bank fü r H andel und 
Industrie . —  B erliner Bank. —  B erline r H andels- 
Gesellschaft. -  S .  Bleichröder. —  B o rn  <L Busse. —  A. 
Busse L  Co. Aktiengesellschaft. —  Kommerz- und Diskonto­
bank. —  Delbrück, Leo L  Co. —  Deutsche Bank. —  
Deutsche Genossenschaftsbank von S oergel, P a rris iu s  
L  Co., Kommanditgesellschaft au f Aktien. —  Direktion der 
Diskonto-Gesellschaft. —  D resdner Bank. —  H ardy L  Co., 
G . m. b. H. —  F . W . Krause L  Co., Bankgeschäft. —  
K ur- und Neumärkische Ritterschaftliche DarlehnSkasse. —  
M endelssohn L  Co. —  Mitteldeutsche Kreditbank. —  
N ationalbank fü r Deutschland. —  A. Schaaffhausen'scher 
Bankverein. — G ebr. Schickler. —  Robert W arschauer <L Co.,

in  V a n L Ü x :  Reichsbankhauptstelle. —  D anztger P rivat«  
Aktien-Bank. —  M eyer L  Gelhorn. —  Norddeutsche 
K reditanstalt. —  Ostdeutsche Bank, Akt.-Ges. vorm. I .  
S im o n  Wwe. L S öhne. —  Ernst Poschmann. —  West- 
preußische Landschaftliche Darlehns-Kasse,

in  v n l i » :  Reichsbanknebenstelle,
In  V u l i n n v v :  Reichsbanknebenstelle,

in  : Reichsbanknebenstelle,
in  I d v n t s v l h - I L r o i » « : Reichsbanknebenstelle, 
in  V l r s v l » » « :  Reichsbanknebenstelle,
in  L M 1 i» K : Reichsbankstelle. —  Norddeutsche K reditanstalt 

F ilia le  Elbing,
in  b lr r» u « Iv i» L : Reichsbankstelle. —  Jsa ac  B elgard. —  A ron 

C. Bohm. —  Ostbank für Handel und Gewerbe,
in  1. : Reichsbanknebenstelle,
in  A 1 » L le n k « L K  s l V o s t p r . ) :  Reichsbanknebenstelle, 
in  A 1 » r le » v v L 'c k « i ' l l V o s t p » ' . ) :  Reichsbanknebenstelle, 
in V r .  l8t»rK r»L-«1: Reichsbanknebenstelle,
in 1  k o r i » : Ncichsbankstelle. —  Norddeutsche Kredit­

anstalt F ilia le  T hor»,
in  k « 8 v i » : Reichsbankhauptstelle. — - Depositenkasse der Ost­

bank für H andel und Gewerbe (vorn:. H eim ann S a u l) .  
—  Goldschmidt L  Kuttner. - -  Landn». Z en tra l-D arlehns- 
Kasse fü r Deutschland, F ilia le  Posen. —  H artw ig 
M am roth  L  Co. —  Ostbank fü r H andel und Gewerbe. —  
Posener Landschaftliche Bank. —  S igm u nd  Wolfs L Co.,

in  Ü L 'v i i t k v i 'x : Reichsbankstelle. —  B rom berger Bank für 
H andel und Gewerbe. —  M . S tad thagen ,

in  <Mi>i»8«i»: Reichsbanknebenstelle, 
in  I H r r i t r  s k v r .  k « 8 v n ) . Reichsbanknebenstelle, 
in  Reichsbanknebenstelle,
in  I i « 8 l v i »  ( v o r .  i k « 8 v i» ) :  Neichsbanknebenstelle,
in  I iL « t« 8 e 1 » » i» : Reichsbanknebenstelle. —  Ostbank s^r 

Handel und Gewerbe, A gentur Krotoschin,
in  1 ,1 8 8 »  s i r « « .  : Reichsbanknebenstelle,
in  A 1 « 8 « r i t L : Reichsbanknebenstelle, 
in  O 8 lr» v r< »  ( t ? « 8 v i » ) :  Reichsbanknebenstelle, 
in  l l ? l« 8 v l» v « :  Neichsbanknebenstelle, 
in  l k » , v ! t 8 « I » : Neichsbanknebenstelle. —  Ostbank für Handei 

und Gewerbe, A gentur Rawitsch,
in  8 v I ,n v i « I v > n » I » 1 : Neichsbanknebenstelle. —  Ostbank f ^  

Handel und Gewerbe, Depositenkasse Schneidemühl,
( 8 « «  tS L O in lb e i t z ) : Reichsbanknebenst^e-

Die übrigen Zeichnungsftellen find aus den im Reichsanzeiger veröffentlichten und bei den Reichsbankanstalten
znm Anshang gebrachten Bekanntmachnngen ersichtlich.

Druck und Verlas von C. Dombr owSki  in Thorn.



2. 4Beilage zu Rr. 84 der „Thorncr Preffe"
Donnerstag den S. April MS.

Prouiiizinliiaclielchtt».
. .  ^ B rie fe n . 7. A pril. lD ie  Molkereiaerwsse»,. 
M s t  Lohenkirch) zählt nach ihrem soeben ver­
öffentlichten Jahresbericht 39 M itglieder und hat 
" "  letzten Geschäftsjahre einen Gewinn von 
AAS M ark  erzielt. D er Reservefonds beträgt 
bbo9 M ark. Die Schulden haben sich auf 30793 
M ark  vermindert.

t Culm. 7. A pril. (Verschiedenes.) Leute M itta g  
wnd im Stadtverordnetensilznngssaale die E in- 
Nihrnng des nengewählten Biirgermeisters. Lerrn  
ruevetanz aus Schneidemiihl durch den L errn  Re- 
gleruttgspräsidel»ten von Jaaow  statt. Nach der- 
letveu war ein Festessen im Cnlm er Lof, an den» 
Nch außer Magistratsruitgliedern undStadtverord- 
neten nach viele B iirger betheiligten. — An 121 
Lehrer in unserem Kreise wurden 1023 M k. Reise- 
velhUsen zu den Kreislehre»konferenzen von der 
«legiern»»!, gezahlt. — D as Schweizerhausreftan- 
^ant an der Weichsel soll wieder aufgebaut wer­
ben. Es soll jedoch auf Beranlassnng der S trom - 
vanve»waltnng die Konzession nur auf 6 Jahre  
kNheilt werden, auch soll das Gebäude um 120 
M eter weiter entfernt von» Weichselnfer aufgebaut 
Werden. D ie S tad t w ill aber nicht selbst bauen. 
??"der»i gegen eine geringe Pacht den Bauplalz 
UNkm Pächter ilberlassen. — Unsere S tad t ist durch 

herrlichen Anlagen vor dein Tbore weit »iber 
ble Grenzen der Provinz hinaus bekannt. I n  um 
ntanblich roher Weise sind nun am Sonnabend die 
n» den Anlagen ausgestellten Standbilder und Ge- 
. ."'takeln zerstört und Sträucher und Beete ver- 
wnstet »norden. Bon» M agistrat ist eine Belohnung 
Vv" 30 M k. f»'ir die Erm itteluug des Thäters aus­
s e tz t. — In »  hohen A lte r von 85 Jahren ist der 
Amtsvorsteher und frühere Gutsbesitzer Stock in 
»nrwo gestorben. Der Dahingeschiedene w ar auch 
»n^dlaug königlicher Ortsschnlinspektor. E in  Sohn 
M  hier lange Jahre Rechtsanwalt und starb vor 
etliche», Jahren.
. «essen. i .  A p ril. lBrandnnglttck.) Das Gehöft 
des Besitzers Rafalski in Kgl.-Schönan ist m it 
lammtlichem todten Jrw entar und dern Federvieh 
abarbiannt; der Bäte, des R .. der schon die 
Pferde und die Rinder aus dem S talle  aekebafit 
Hütte, ist leider bei seinem letzte.. R e m . 'm N u c h  
in  de» Flammen umgekommen. D ie Entstehnngs- 
«rsochc des Feuers ist nicht bekannt.

Danzig, 6. A p ril (Verschiedenes.) D ie Eisen- 
bahutariskonserenz beendete am Sonnabend Abend 
ibre hiesige» Vernehmungen von Sachverständigen, 
ohne jedoch zn einem S iv liiß n i theil zn gelange». 
Dieses w ird erst am M ittwoch i» Königsberg 
«ach Beendigung der dortige» Bernehmnngen zu­
sammengefaßt werden. E s handelt sich bekannt- 
"ch «.» Vorarbeite» für den »enen dentsch-russt- 

Handelsvertrag. — Die FrühjahrSm eliorati- 
L"5'">»sereu- w ird am 10 d. M ts . unter Vorsitz 
nm.. ̂ "P räs id en ten  Delbrlick auf dem Ode. Prä- 
M « '  «bgehalten. -  D ie Subskription aus die 
D a , M e i e r  u. H artm ann Aktiengesellschaft 

wegen starke. Ueberzeichnnng bald 
geschloffen werde». — Unser 

Ingendl.chex Liebhaber H err C n rt Wester.nan» hat 
aestern Abend in, S tad tth ra .er bei der Aufführung 
von »Ueber unsere K ra ft-  einen schweren Unfall 
arhabt. A ls  E llas  Frank w ird er von dem 
Fabrikbesitzer Holze, erschaffen und bricht sterbend 
zusammen. Gestern fiel er n„n so nngliicklich. 
daß er sich eine schwere Gehirnerschütterung zuzog

veranstaltete gestern im  S t . Josephshanse eine 
Ausstelln»» gesundheitlicher N ähr,n itte l und alko­
holfreier Getränke. Während der Ausstellung 
fand dann noch ein V ortrag  des H errn  Gustav 
Sim ons, des Erfinders des «Sim onsbrotes- aus 
Soest, über Volkseruiihrnug und Bolksgesnnd-

^ G u m b iiin en . S. A p ril. (Verschiedenes.) D ie  
Einweihung des BiSmarckthurmes auf den Kallner 
Höhen sott an eine.» Sonntage des kommenden 
M onats erfolge». -  Wegen unberechtigter Führung 
des M eistertitels ist der hiesige Bäcker I .  von, 
Amtsgericht in 5 M k. Geldstrafe oder 1 Tag Hast 
genommen worden. — Eine jugendliche Selbst­
mordkandidatin wurde gestern am Viffanfer auf 
Sodeiker Boden anfgesnnde». D as anscheinend leb­
lose 15jährige Mädchen wurde nach Sodeikm ge- 
bracht, wo die in Pötschkehme» wohnenden E ltern  
ihre Tochter in Empfang nahmen. D ie Lebensmüde 
hatte bisher gedient, w ar aber. w eil sie sich fort­
gesetzt heimlich ans dem Hanse begab, »m  an 
Taiizvergnügnugen theilzunehmen, von ihre. 
Herrschaft entlassen worden. Bei der unangenehm 
kühle» Tem peratur des Wassers muß dem Mädchen 
ihr Entschluß, aus dem Leben zn scheiden, wieder 
leid geworden sein. indem es a»S Ufer zurück- 
kletterte, wo eS besinnungslos anfgcfnnden wurde

Jnvwrazlaw. 4. A p ril. (Ganz bedeutende 
Unterschlagungen) hat ei» Komnns. der seit 2 ',. 
Jahre» in den Cohn'scben Geschäften h.erselbst 
thätig w ar. verübt. Bei de» kürzlich abgehaltenen 
Sansluchnuge.. wurden in verschiedenen Wohnun­
gen W aaren im  Betrage von mehreren tausend 
M ark  vorgefunden. ^

Posen. 1. A p ril. (Verschiedenes.) I n  der 
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde der 
neue S tad tra th  H err Planckemann ans S to lp  in 
sei» A m t eingeführt und verpflichtet. — Die  
Sachsengängerei ist i» vollem Gange; denn tag­
aus tagein treffe» auf dem hiesige» Bahnhöfe 
ganze Kolonnen männlicher »nd weiblicher laud- 
wirthschaftlicher Arbeiter ei», besorgen in der 
S tad t verschiedene Einkäufe und wandern dann 
weiter ihre» Bestimmungsorten zu. Diese „8»a- 
vögel" unter den Menschen trage» nicht wenig 
zur bunte» Belebung des Straßenbildes bei und 
erregen m itunter — namentlich die G aliz ier und 
Russtschpolen — das Aufsehe» wegen ihrer eigen­
artige» Trachte». — DerPosener Naturheilvereiii 
errichtet ein Luft- und Sonnenbad eine sogenannte 
Landenkolonie und Spielplätze fü r Erwachsene 
und Kinder. — Der Gnesener Ghmnasiastenpiozrß 
soll dem „Dziennik" zufolge erst Ende A p ril ver­
handelt werden. Inzwischen soll gegen die M i t ­
glieder des Gnesener «Srlbfthilscvereins" straf­
rechtlich vorgegangen werden. D er genannte V er­
ein hat sich m it dem Studium  der polnischen Ge­
schichte und L ite ra tu r befaßt.

Znin. 5. A p ril. (Bürger,nelfterwahl.) I n  der 
letzten StadtverordnetenfibungwnrdeBürgcrmeister 
Wodtke zum Bürgermeister unserer S tad t auf 
Lebenszeit wiedergewählt.

Stargard, 4. A pril. (Selbstbezlchtignug.) D er 
hier früher stationirte B ahnw ärter H artfiel, dessen 
Ehefrau und 7 Kinder in der Nacht zum 25. A p ril 
>901 einem in seiner Wohnung stattgehabten 
Brande zum Opfer gefalle» sind. hat sich jetzt selbst 
der Brandstiftung bezichtigt. H . w ar später von

Lokalplauderet.
Merkwürdig, daß das neue kommunale Lebe» 

w  Thorn und in Mocki-r zu gleicher Zeit anfge- 
müht ist. I n  Thor» eine lange thaten- »nd rnhnr- 
U k  Vorpkriode. in der man froh w ar, daß der a ll­
tägliche Geschäftsgang aufrechterhalte» werden 

und in Mocker ein Stillleben, das »nr 
K , > . , S tre it um de» S tandort einer neuen 
^^ .«ku la te rn e  unterbrochen wurde — «nd heute?

^ ludere Zeiten hat der Wechsel in der Lei- 
grf>,„?" Kommune hier wie dort gebracht. E i»
>«ei,m." Lebkttsstrom fließt durch die beiden Ge- 
überan'' Lebcnsstrom von selbstschnffender und 
eignikr- h eg en d e r K ra ft. D ie kommunalen E r- 
Bür<,!,.'r^" ? Vordem nur ei» schöner T raum  der 
and.!- ^  waren, sie folge» jetzt «nr so aufein 
sage,, . . .A r b e it  im großen w ird jetzt, man möchte 
Thor,', " I*  spielender Leichtigkeit bewältigt: in 
bebn,,» ,^v!ähafenbau. Tbeaterban. Nahonauf- 

Mocker Wasserleitung, Gasanstalt.
ZÄ te » r rÄ U '.rc  Um ganz zn würdigen, was 
Misere ist. ,„„ß „,a„ sich hie kommunale
Und das b,'-1'her »nr ganz vor Auge» halte».
? »>a>, Erreichte ist »och keineswegs
im Genie,,,dei?n,,?'let im Tlu>, »er Nathhanse wie 
nehinnngsfreudü!».,. Mocker m it gleicher Unter- 
Mäßigkeit weite" «,'» Beharrlichkeit und P lan - 
nur eine Uebung wäre die bisherige Arbeit 
stahlt, und als w ä r e w e l c h e  die K raft ge- 
Esse» gekommen. richtige Appetit erst beim
daß von der B e s e t z , ^  ^eht doch so recht,
'»  einer Gemeinde " leitenden Postens 
«eben abhängt. Fehlt es, ganze ko»l»»i»ale

A r  S - ! i
L 'rd . nicht ohne g e g e iis !i"w ,"^ b ie te  entwickelt

'»  niauche» Dingen ei,,? ^E 'b ttnaeu  abgeht.

" ^ v o ? d " b " L " ^ r e f fe n  h e r v ^ - t ? ^

A - l iü ! k U ' ,  A''gelegenheit des B a u e s ^ d ^ S t '

ü'kinde. so>an,'m au'^n '?."!!' ""e andere Ge!

Ü i!"  auch Andererseits kaun mait's

wm.sch°EU?e"Ki?chc"ift1cĥ  Thorn-Mocker' sri,ie'"Bähnh^s ,̂tträle '"erhalte!,".
der evangelischen M o - . r a Ü e r L S '^ '  ^ ' ^ 7  L l k ' L L S  K B »

übrige» Bürger Mocker'S theile» diesen Wnnsch 
von, Standpunkt der Hebung der Mocker. Schon 
einmal ist Mocker eine Kirche verloren gegangen 
und jetzt möchte es nicht die zweite verliere». 
Die Kirche der reformirte» Gemeinde, die jetzt an 
der Cnlm er Esplanade erbaut w ird. hätte» die 
Mockeraner in ihrem O rte habe» können, »na» 
schlug sie seinerzeit aber leichte» Herzens ans, ohne 
daß damals die Bürgerschaft so recht etwas von 
der Sache erfuhr. D ie reformirte Gemeinde kam 
nämlich vor zwei Jahren um eine» Bauplatz auf 
dem Kleemann'sche» Holzplahe ein. Der M ili tä r -  
fiskus ertheilte seine Genehmigung zum Massivbau 
und die Geineindevertretnug tra t den Bauplatz für 
3060 M ark  ab. Gleich darauf siel es der Ge­
meindevertretung aber ei», daß der P re is  fü r den 
Platz zu billig fei. man zog die Abtretung des 
Platzes zurück, und die Folge w ar. daß die Kirche 
nach Thorn kam. N un  steht wieder eine 
Kirche ans dem Spie l und da wollen die Mockera­
ner diesmal besser auf dem Posten sein. S ie  
glauben allen Anspruch auf die Kirche zu haben, 
Thor» w ill aber nicht umsonst den P atroaats- 
beitrag von 30.000 M a rk  zahle», welche Summe 
es bei seinen gegenwärtigen Finanzveihältniffen  
auch nicht übrig hat. E s wäre zu wünschen, daß 
sich eine Lösung fände, bei der beide Theile zn 
ihrem Rechte käme». Noch in einer anderen 
»roßen Sache gehen die Interesse» von Thorn »nd 
Mocker auseinanderr inbetreff des neue» große» 
Bahnhofs, der draußen an der Jnsterburger 
Strecke zur Reform der Bahnhofsverhältnisie von 
Thorn »nd Mocker gebant werde» soll. Während 
Mocker m it grobem Vergnügen bereit ist. diese» 
großen Bahntwf für seine» kleinen alten einzu­
tauschen, ist Thor» der M einung, daß ihm dieser 
Zentralbahnhof zukomme. Auf das, was bei 
diesem schon geraume Z e it schwebenden Bahnhofs- 
Projekt schließlich »nd endlich herauskommt, ist 
man ans's höchste gespannt in Mocker wie i» 
Thorn und man spitzt die Ohre», um das G ras  
wachsen zn hören. Nachdem das Projekt im 
Eiseiibahnministerinm verschiedene Wandlungen 
durchgemacht hat. soll jetzt allerneuestem Verneh­
me» nach endgiltig feststehen: Der Bahnhof wird  
ganz draußen vor Groß-Mocker gebant. links von 
der Waldauerstraße, der sog. M illionärstraße, auf 
einem Terra in , das bis znr Knhbrücke und 
Katharinenfliirer Weiche reicht, den» »ach der 
Anordnung des neuen EisenbahuministerS Exzellenz 
Bndde soll die neue Bahnhofsanlage so eingerich­
tet werden, daß sie dem Verkehr von Thorn nnd 
Mocker für eine weitreichende Zukunft genügt. 
I n  dieser jetzt so idyllische» Gegend w ird also

hier an die Seknndärbahn nach Gnm m en versetzt 
worden. Versichert hatte er sein M o b ilia r zurzeit 
de» Brandes m it 2060 M a r k ; von dieser Summe  
Ist ihm ein Theil ausgezahlt worden. H  Ist einer 
Jrrenanstalt überwiesen worden. __________

Wissenschaft, Kunst und Theater.
Unter 398 znr Bewerbung um de» Kaiserpreis 

eingegangene»Kompositionen für d a s N a t i o n a l -  
sä »> g er f e s t  i u  B a l t i  »nore wurde dem Kom­
ponisten Louis B . S a a r der P re is  für de» Chor 
«Das deutsche Volkslied" (Gedicht von A.W. Hilde- 
brand) zugesprochen. D er Chor erscheint Ansang 
J u n i im Verlage von Gebrüder Hng n. Komp.» 
Leipzig.

Professor D r. Bernhard Scholz in Frankfnrt 
a. M .  hat einen Festchor geschrieben, den die ver­
einigten Frankfurter Sänger znr Begrüßung des 
Kaisers bei d e m S ä n g e r w e t t s t r e i t  i n F r a n k -  
f u r t  a M .  am 2. J u n i vortragen. D ie Kompo­
sition erscheint im  Verlage von Gebrüder Hng n. 
Kom p, Leipzig.

Mannigfaltiges.
( M i n i s t e r  B u d d e  i n  d e r  v i e r t e »  

W a g e u k l a s s e . )  Die «Elbinger Z tg .- 
hatte die Nachricht gebracht, daß M inister 
Bndde eine Eisenbahnfahrt in  der vierten 
Wageuklasse unternommen nnd dabei eine 
Unterhaltung über die Einrichtungen der 
Wagen dieser Klasse geführt habe. Das 
Zentralburean des M inisters der öffentlichen 
Arbeiten theilt dazu m it, daß die ganze 
Schilderung ans Erfindung beruhe

( E i n e  „ R e f o r m k l e i d n n g * )  für aste 
in Bcickereibetrieben beschäftigten Gesellen 
und Lehrlinge haben die beiden Berliner 
Bäckerinnnnge» «Konkordia nnd „Germania 
beschlossen. Die Gesellen sollen nur m it 
blauer, stets reiner Schürze und Taschen 
tuch arbeiten. Die m it dem Anstragen der 
Backwaren beschäftigten Lehrlinge erhalten 
fü r den Außendienst weiße Schürzen, ähnlich 
Wie die Schlächtergesellen, bla» und weiß 
gestreifte Jacketts und weiße Mützen. Ebenso 
soll darauf gehalten werden, daß Bäcker- 
jungen, wie das von» Publikum vielfach 
übel vermerkt worden ist, nicht barfuß auf 
der Straße umherlaufen. Die Gesellenaus­
schüsse der beiden Innungen haben sich m it 
diesen Reformbestimmnngen der Meisterschaft 
einverstanden erklärt.

( S t i f t u n g «  n.) Der in B e rlin  ver­
storbene Kommerzienrath Manfred Cahu ver­
machte seiner Vaterstadt Dessau ein Legat 
von 300000 Mk. A«S den Zinsen sollen 
jungen Leuten Stipendien von je 1000 Mk. 
fü r die Universität, eine technische Hochschule, 
den Einjährigendienst oder die Lehrzeit zu­
gewendet werden. —  Die Branereibesitzerin

nach Unislaw  hat. Daß sie noch einmal d a z u  
kommen würde, wie hätte sie sich das jemals 
träumen lassen — die M illionärstiaße in Mocker! 
Dns nowsn st owvll denkt man sich sonst etwas 
anders. Wenn auf solche Weise der Spottname 
der M llliouärstraße wahr werden sollte, werde» 
darüber alle Anwohner eine Riesenfrende haben. 
Und noch in einer anderen Beziehung können die 
unmöglichste» Dinge beängstigend möglich werden. 
M a n  hat im Gespräch über die kommunalen U m ­
wälzungen in Mocker oft genug au den Thoruer 
Biertischen auf Kosten der Mockeraner gewitzelt, 
daß eS jetzt bald «Thor» bei Mocker" heiße» 
werde. J a . wenn die Zentralbahnhofsaiilaae 
dort draußen in Mocker zur Ausführung kommt, 
was bleibt dann Thorn anders übrig, als b e i 
Mocker zu liege»? Würde das ei» S to lz  bei de» 
Mockeranern sei»! ,  .»

M i t  seinen erste» großen Einrichtungen ist 
Mocker jetzt so gut wie fertig, den» auch die 
Wasserleitung Wird in den nächsten Tagen in Be­
trieb gesetzt werden. D as Wasser- und Gaswerk 
repräsentier sich in der ganze» Anlage auf dem 
und an dem Eichberge sehr gefällig. D er W affrr- 
thurni auf dem Berge, in dem die Mocker ein 
Wahrzeichen erhalten hat, nim mt sich in seiner 
massigen Form  nnd in seinem M arienburger 
OrdeuSstil durchaus imposant aus. D ie übrigen 
Baulichkeiten liegen im Halbkreis zn Füße», links 
das Gaswerk, in der M itte  das Geschäftsgebände 
und rechts das Wasserwerk. N u r das Gescbäfts- 
gebäude fä llt in seinem S tile  aus der Gesamnit- 
anlage etwa» zu sehr heraus nnd hat auch keine 
rechte Front. Hätte man es in zwei kleinen 
Flügeln a» die Ecke gesetzt, an der es steht, so 
würde es de» Halbkreis bester verbunden haben 
und das B ild  der Gesammtanlage hätte dadurch 
noch gewonnen. Vorläufig liegt der Sandberg 
noch kahl da. aber es w ird für den gärtnerischen 
Schmuck des Berges noch gesorgt werde». D a au 
der Güte des Leitnngswnffers nicht zn zweiseln ist. 
so besitzt die Gemeinde Mocker jetzt ein Werk. dessen 
W erth sür die Entwickelung des O rtes am besten 
durch den jährlichen Zuschuß des Kriegsministcrinins 
von 600V M k. beglaubigt wirb. D ie Freude über 
diese kommunale Errungenschaft ist bei den Mvcke- 
ranern nur dadurch gemindert, daß die Last des 
WaffergeldeS für die Hausbesitzer, die sie zn trage» 
habe», keine geringe ist. M a u  halte zuerst das 
Wassergeld allgemein zur Vertheiln»» bringe» 
wollen, die obere Behörde aber. die von dem neue» 
Kommnnalabgabenarskb ausgeht, hat dies nicht 
genehmigt n»d so sind auch i» Mocker die Haus­
besitzer diejenigen. welche die Kosten einer kommu­
nalen Einrichtung tragen sollen, die der gekämmten 
Bürgerschaft zum Nutzen ist und der Hebung der 
ganzen Komm»»» dienen soll und auch w ird. Nnd

Robltzsch in Dessau stiftete der S tadt 100000 
M k. zu einer ZwangsarbeitSanstait nach dem 
Muster des Leipziger GeorgistifteS.

(Als Leiche wi edergef unden)  
wurde der Obersekundaner Süßkow a>«s 
Rnmmelsburg, der seit dem 9. v. M ts . ver­
schwunden war. Seiue Leiche wurde im 
Grnnewald am Havelnfer angeschwemmt.

( S e l b s t m o r d . )  Generalmajor z. D . 
von Below, zuletzt Kommandant von Kiistrin, 
hat sich am M ontag in der Plantage bei 
Swinemünde erschossen. E r hinterläßt eine 
W ittwe m it vier Kinder». Die Ursache ist 
in Schwermnth infolge innerer Leiden zu 
suchen.

M  Verantwortlich für den In h a lt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtlich« BoNrnng««» d«r Danzig«» Produkt«»» 
B ö rir

vorn Dienstag den 7. A p ril !903.
F ü r Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer dem nvtirten Preise 2 M a rk  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
voni Känser an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr.

intäiid. bunt 750 G r. 152 M k. bez.
R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

G r. Normalgewicht
inländ. grobkörnig 714—744 G r. 121—124 M k. 

bez.
G e rs te  per Tonne von Ivnv Kilogr. 

inländ. große 682 G r. 122 M k . bez. 
transtto große 600 G r. 39 M k . bez.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr.
transtto weiße 110 M k. bez.

B o h n e  n per Tonne von 1000 Kilogr.
inländ 122 M k . bez.

M a i s  per Tonne von 1000 Kilogr.
transtto 88 M k . bez.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. 
roth 124 M k. bez.

K l e i e  per IVV K Iloar Weizen- 6 ,80-7 ,30  M k. be-. 
Roggen- 7 ,50-8 ,30  M k. bez.

S  a m v n r g .  7. A p ril. Nüböi ruhig, loko 48'/« 
-  Kaffee ruhig. Nmsatz -  1500 Sack. -  P e tra -  
leim, behauptet. S tandard whlte loko 6.95 
W ettert Regen.

Dr« origiu»! eektv kortsrdier 
unserer Lrausrei ist nur mit un­
serer Miguette su baden, voraus 
unsere Sebutrmarke uuck vuter- 
sebriit sieb deünäeu.

M M , M U  r co.
8. A pril: Sonn.-Anfgaiig 5.2l Uhr.

Sonu.-Uiiterg. 6.44 Uhr. 
Mond-Anfgang 3 56 Uhr. 
Mond-Unterg. 4.04 Uhr.

dabei giebt eS in Mocker so viele kleine Haus­
besitzer. wie wohl t» keiner anderen Gemeinde. 
Da erscheint es in der T ha t geboten, M it te l  nnd 
Wege ausfindig zn machen, wie den Mockeraner 
Hausbesitzern die Last erleichtert werde» kann. 
E I»  Trost ist, daß man in Mocker die Wasser- 
leitniigsaiilage recht billig gebaut hat. So ist wohl 
nicht zu befürchten, daß später eine Erhöhung des 
WaffergeldeS nöthig werde» könnte, wie in M arien- 
werdcr. wo man schon 35 Pfennig für den Kubik­
meter nehmen muß »nd noch m it einer Erhöhung 
auf 50 Pfennig rechnet. Ein Waffergeld in solcher 
Höhe würde auch in Mocker geradezu iiiiaiifbrtngltch

^ E ln e  Beunruhigung im kleinen hat man auf 
der Mocker jetzt glücklich behoben. E s  Ist in diesem 
W inter dort wieder einmal gehörig gestohlen 
worden und dieser Tage gelang es. den Hanpt- 
thäier endlich zu erwischen. D ie BirtuositSt im  
Stehlen ist diesmal wirklich keine kleine gewesen. 
M a n  plünderte die Hühnerställe m it größter Uu- 
Verschämtheit und da die Fahndungen nach den 
Thäter» ohne Erfolg waren, gerieth nach und nach 
der ganze O rt  in Aufregung. Schließlich stahl 
man sogar eine lebende Kuh aus einem S ta lle  bei 
Schonwalde, «m sie an dem Sandbergr am Bahn­
hof abzuschlachten, nnd in offenbarer Mißachtung 
der Bemühungen, die Bienenzucht i»  Mocker ein­
zuführen. nahm man einem der ersten M itg lieder 
des iieiiaegrilttdeteu BieiieiiznchtvereiiiS die Bienen­
körbe ans dem G arte» nnd schwefelte sie aus. 
D as ist doch alles was sein kau». Aber trotz alle- 
dem giebt es auch ans der Mocker sogenannte 
«ehrliche Diebe. Eine Leserin auf der Mocker 
schreibt nnS nämlich: „A ls w ir  vor über 3 Jahre»  
»ach unserer jetzigen Wohnung zogen, vermißte 
nach dem Umzüge mein M an n  seinen Trauring, 
der sich auch nicht mehr fand. Neulich morgens 
nun bemerkte ich. nachdem es nachts tüchtig ge­
regnet, in dem aufgeweichten Boden die srisibe 
S p u r eines Mänuerfußes. die von der Straße  
nach dem Hose und wieder zurückführte. Bei 
näherem Nachsehen erblickte ich den gestohlenen 
Trauring, den jemand offenkundig absichtlich mitte» 
auf den Weg in die Nähe unseres Schlafzimmer- 
sensters gelegt hatte. Unsere Freude w ar umso 
größer, als w ir  de» Ring gerade an unserem 26. 
Hochzeitstage zurückerhielten. Nun laste ich aber 
garnichts mehr auf die unehrlichen Mockeraner 
kommen! Es ist aus diesem Falle doch zu ersehe», 
daß es auch auf der Mocker, der man so gern de» 
schlechtesten R uf beilegt, noch ehrliche Diebe giebt, 
denen, wenn auch spät. das Gewissen schlägt.- —  
Dieser interessante F a ll ist angethan, der Mocke­
raner Diebstahlschroiiik des verflossenen Winters 
einen etwas versöhnenden Abschluß zn geben.



S t« M e  ß t i j t tW .
I n  der Zeit vom 24. April bis 

zum 8. M ai d. J s .  wird in Thorn 
von einem Ingenieur als Lehrer und 
einem Lehrheizer ein staatlicher 
Heizerkursus abgehalten werden.

Der Kursus soll den im praktischen 
Betriebe stehenden Heizern Gelegen­
heit bieten, sich diejenigen Kenntnisse 
und Fertigkeiten anzueignen, welche 
zu einer sachgemäßen Ausübung des 
Dienstes als selbstständiger Heizer er­
forderlich sind. Namentlich sollen die 
Kenntnisse der Theilnehmer in der 
geeignetsten Bediennngsweise der 
Feuerungen für verschiedene Brenn­
stoffe und der für bestimmte Rost- 
anordnungen geeignetsten Brennstoffe 
befestigt und erweitert und die Theil­
nehmer befähigt werden, eine 
Feuerung möglichst ökonomisch und 
unter Vermeidung von Ranch 
und Ruft zu bedienen. Dabei sollen 
die zur Sicherheit des Betriebes von 
dem Heizer zu beobachtenden Maß­
nahmen und sein Verhalten, auch in 
kritischen Fällen, eingehend geübt 
werden.

Durch Hebung der technischen Ein­
sicht und durch Anregung zum Nach­
denken soll bei dem Heizer das Ge­
fühl für seine Verantwortlichkeit ge­
steigert und ihn: die Ausübung seiner 
Pflichten erleichtert werden.

Da der Dampfkesselbetrieb in enger 
Verbindung mit dein Dampfmaschinen­
betrieb steht, so soll sich der Kursus 
bis zu einem gewissen Grade auch 
auf Beschreibung und Behandlung der 
Dampfmaschinen erstrecken.

Aufnahmebedingung ist der Nach­
weis einer mindestens einjährigen 
Thätigkeit am Kessel.

Das Schulgeld beträgt nur 6 Mk. 
pro Theilnehmer. Die Unterrichts­
zeit fällt täglich aus 8—12 Uhr vor­
mittags und aus 2 bis 6 Uhr nach­
mittags.

Anmeldungen von Theilnehmern 
sind an die königliche Maschinenbau- 
schule in Elberfeld oder an den 
Magistrat in Thorn zu richten.

Die Betheiligung an dem Kursus 
wird wärmstens empfohlen.

Thorn den 6. April 1903.
Der Magistrat.

Klrerro 
ekoeslacke-pL brlk. T u  O s t e r n .  ........  . . . . . .

Ueber 750 elsene 
VerkaukskMalen.

Kaktee, Hiee, Oacao, Lkoeolacke, kiseuils
Lkocvlatte 1 kisr  
Marripaa /  Nasen

ru billigsten preisen in besten gimlilLlsn.

l l s i s e r ' 8  l l a l l e e - K e r e v S I t
tzrösstes kskkes. Im port-Oeselm tt veulscdlsaäs

im rüreklon Verkoke mit äen Consumenlen.

s

(ri8 L-vis <Ier kriiekemtr-LM).
fabriken:

Viersen. verlin.
?abriken:

krsslau. Neildronn.

B ekanntm achung,
betreffend

die gewerbliche Fortbildungs­
schule zu Thorn.

Die Gewerbe - Unternehmer, welche 
schulpflichtige Arbeiter beschäftigen, 
weisen wir hiermit nochmals auf 
ihre gesetzliche Verpflichtung hin, 
diese Arbeiter zum Schulbesuch in der 
hiesigen Fortbildungsschule anzumelden 
und anzuhalten bezw. von demselben 
abzumelden, wie solche in den 88 6 
und 7 des Ortsstatuts vom 27. Ok­
tober 1891 wie folgt festgesetzt ist:

8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben 

jeden von ihnen beschäftigten, noch 
nicht 18 Jahre alten gewerblichen Ar­
beiter spätestens am 14. Tage, nachdem 
sie ihn angenommen haben, zum Ein­
tritt in die Fortbildungsschule bei 
der Ortsbehörde anzumelden und 
spätestens am 3. Tage, nachdem sie 
ihn aus der Arbeit entlassen haben, 
bei der Ortsbehörde wieder abzu­
melden. Sie haben die zum Besuche 
der Fortbildungsschule Verpflichteten 
so zeitig von der Arbeit zu entlassen, 
daß sie rechtzeitig und, soweit er­
forderlich, gereinigt und umgekleidet 
im Unterricht erscheinen können.

8 7-
Die Gewerbe - Unternehmer haben 

einen von ihnen beschäftigten gewerb­
lichen Arbeiter, der durch Krankheit 
am Besuche des Unterrichts behindert 
gewesen ist, bei dem nächsten Besuche 
der Fortbildungsschule hierüber eine 
Bescheinigung mitzugeben.

Wenn sie wünschen, daß ein ge­
werblicher Arbeiter aus dringenden 
Gründen vom Besuche des Unter­
richts für einzelne Stunden oder für 
längere Zeit entbunden werde, so 
haben sie dies bei dem Leiter der 
Schule so zeitig zu beantragen, daß 
dieser nöthigenfalls die Entscheidung 
des Schulvorstandes einholen kann.

Arbeitgeber, welche diese An- und 
Abmeldungen überhaupt nicht oder 
nicht rechtzeitig machen, oder die von 
ihnen beschäftigten Lehrlinge, Ge­
sellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter 
ohne Erlaubniß aus irgend einem 
Grunde veranlassen, den Unterricht 
in der Fortbildungsschule ganz oder 
theilweise zu versäumen, werden nach 
dem Ortsstatut mit Geldstrafe bis 
20 Mark oder im Unvermögenssalle 
mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wir machen hierdurch darauf auf­
merksam, daß wir die in der abge­
gebenen Richtung säumigen Arbeit­

eber unnachsichtlich zur Bestrafung
>eranziehen werden.

Die Anmeldung bezw. Abmeldung 
der schulpflichtigen Arbeiter hat bei 
Herrn Rektor 8p!l1 im Geschäfts­
zimmer der Knaben - Mittelschule in 
der Zeit zwischen 7 und 8 Uhr zu 
erfolgen.

Thorn den 1. April 1903.
Das Kuratorium 

der gewerblichen Fortbilduugs- 
________ schule. _______

WOW-Nnlms.
Die fiskalische Gutsverwaltung Dembowalonka 

(Kr. Briesen) hat abzugeben:
43000 ei«j. Kikfenr,

200 eivj. M glasW e»,
28000 ki«j. W ien.

157600 M ij. M m ,
5000 M ij. Achten (verschütt),
2500 M ij. WkyMuWefelll (verschütt),
2000 vierj. Erlen nub 
1250 dreij Eichen (verschütt).

Varl Sakrws.
N c k  W - k i l R

junge Erbsen 0,60 ^  
„ „ feine junge Erbsen 0,80 „

„ extra prima feine 
junge Schnittbohnen 0 ,S8 „

2 Psd.-Büchse junge Brech-
bohnen................................0,30 „
Pfd.-Büchse Leipz. Allerlei 0,90 

„ „ junge Kohlraby 0,88 „
„ „ Karotten. . . 0,60 „
„ „ Erbsen und Ka­

rotten . . . .  0,85 „

2 Pfd. - Büchse goldgelbe
Schoten......................0,SS ^

5 Pfd.-Büchse junge Schnitt­
bohnen ..................................0,80 „

5 Pfd.-Büchse junge Brech-
bohnen...........................0,80 „

4 Pfd.-Büchse junge Erbsen 1,00 „

k voll Dr. Letan (39 ^dbilä.) 
kür Uk. 150 krank». Latalog 
über illtereesaote 8  lieber

xratis. kl.Oscluimli, llmtrnr 0.173.

2 Pfd.-Büchse Stangen-
» S p a r g e l .............................1.00
2 Psd.-Büchse Stangen»

Spargel Ko...........................1,20 .
2 Psd.-Büchse Stangen»

Spargel, Mittel . . . .  1,50 „ 
2 Psd.-Büchse Brech-Spargel 0,90 „ 
2 „ „ Brech-Spargel,

ohne K o p f ....................... 0,75 „
2 Pfd.-Büchse Spinat . . 0,65 „

2 Psd.-Büchse Pfifferlinge . 0,80
Pfelsefferlinge . 1,40 „ 

efferlinge . 0,45 „1 .  Ps,„ .
4 „ „ Steinpilze . 2,00 „
2 „ „ Steinpilze . 1,10 „
1 „ „ Steinpilze . 0,60 „
2 „ „ Champignons II 1,40 „
2 » „ Champignons I 1,70 „

2 Psd.-Büchse Aprikosen . . 1,40
„ Kirschen . . 1,00 „
„ Erdbeeren. . 1,50 „
„ Melange . . 1,50 „
„ Mirabellen . 1,00 „
„ weiße Birnen 1,10 „
„ rothe Birnen 1,20 „
„ Reineklauden 1,20 „
„ Pflaum en. . 0,90 „
„ Mirabellen . 1,60 „
„ Stachelbeeren 1,70 „
„ Stachelbeeren 0,90 „

1 Psd. Johannisbeeren . . 0,45 ^
„ gemischte Himbeeren. 0,30 „ 
„ reine Himbeeren 

Zwetschen
^ Ärschen.
„ Erdbeeren 
„ Orangen 
„ Mirabellen

0.45 „ 
0,35 „ 
0,45 „ 
0,70 „ 
0,50 „ 
0,35 „

1 Pfd. franz. Melonen . . 0,60 ^
1 „ Kirschen......................0,50 „
1 „ Pflaumen . . . .  0,50 „
1 „ Preißelbeeren in Zucker 0,50 „

varl Sakrlss,
26 8eliu!ilMlis>ÄM88 28.

Niibel-, 8pieZel- und koksterssLürHii-kübrik 
8. W u e d o w iA t t ,  l isv k le r m sis lsr , Ikorn,

(^akok r-V orL lack t.)
O o ra s rq u o N a  kür M delausstattun^en in allen 

Preislagen, L 0I2- unä LtilardeLten. Sämwtliebe Lködel- nnä 
kolster-^Vaaren ^eräen in  meinen ^Verkstättsn gekvrti§t unä 
nbernekme ied jeäe  ge^üosellts Oarantts.

vesjelltsxanK <ler LstzerrLume stets svstattvt. 
— kreisarikstsIIlMK kostenkrei. —

v i ' a l i l g e Ü S v v t ,
S t a o I » s L Ä i 7 s I r 1 ,
8«b«»rr «iul verrialit, 

offeriren billigst

I m e »  L  k B l l l m n U .
Eisenhaudluvg, Altstädtischer Martt 21.

Fernsprecher SVV.

kstmarelr-llMr.
Wir empfehlen unser vorzügliches und dabei sehr preis- 
werthes Fabrikat, welches mit allen bewährten Neue­

rungen ausgestattet ist.
Kataloge gratis and franko. — Stets reiche Aasrvahl a« Zager.

V a b n A ä m r k e  M m s r c k ,
v e r K e r k o r .

Vertreter: H V a l t v r  » r ü s t -  T h o r n .

6 .  L l i v K ,
S r v L t v s t r a s s s  L v t L l r a u l S ,

empfiehlt zur Versetzung sämmtliche

Schüler-M ühen
für Gymnasien und Mittelschule.

Gutes MateriaU Billige Preise!

Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenst, mein

P a p ie r -  a n d  K a r M r e u - G e W s t
bei niedrigster Preisnotirung in empfehlende Erinnerung zu bringe». Sämmt­
liche in Mocker gebräuchliche« Schulbücher, Hefte und Schreib­
materialien, sowie Kurzwaare« jeglicher A r t  stets am Lager.

Hochachtend
Aa» H a r l k a  1 .a iM , Livdeustr. 6.

Mocker ,  Im Mürz 1903._____

Das bvslv Üi!v1all-?u1rm11tvl
laß noä

ä l l M .
Ustall^?uN^K lLllr

vsderall su baden in vossu
L 1 0  pßsnnßg.

V a d r i k a n t s n :  
L udsr^nsk i L  Oo., v e r l lu  Ik.O.i 
v̂kilung auf Zvklltrmapkv „/lmor" j

V ll WttkW 8selis>1
veräen äen 8ommvr über 2ur 
dvivadruuK an^enomwen bei

ö .  8 ü ! l3 l j ,  Z ür8e!i«6riii8 tr.
^Vuused weräeu äie Saedev 

akxedolt._______ __________  .

»  l l a i s o m - > a i »  M - A r h e r M  «
^  liefert tadellos fitzend ^

W . f .  k e lm a n n , ßerchestraße 18.
I N E * » * » * » * » ! * » * » » » » » * «
L in u lg  In  Ki'ß ist

^ 6 6 1 Wune.'S  Suppen- -
u. 8pv1svn- MV U I L i r .  Läsedodeu

voll 35 kkg. llll (llsokeeküllt 25 kkx.) 
stet» eu kadsll bei

llld.: S- von pioNoroNi, Lolo». n. Delikat., am Üarkt 29.

L « r i t T » s L -

» si> srs lu i'-s ie i'I l8 tz tt
für

Nähmaschinen, Fahrräder, 
Automobil-Wage« , Schreib­
maschinen, Registrirtassen, 

Mnsikantomate« aller Systeme,
sowie

Arrlage von Hanstelegraphe».
Jllfolge langjähriger Thätigkeit in 

den größten Fabriken Europas bin 
ich in der Lage, sämmtliche Arbeiten 
sachgemäß, schnell, billig und zur vollsten 
Zufriedenheit auszuführen.

L L a t a L a s ,
MeckaEer, N-nNLdt. Martt l?

LkUILtttz»'
WZsl,

fleißige, liebliche^
Sänger, Stamm Erntges. Vielfach 
prämiirt, erhielt und empfiehlt L Stck. 
8 und 10 Mk.

o .  O r u n ü l A A a n n »
_____________ Breitestraße 37.

LLÜll'MLLLL

17 FrmrckfMikerl
und

38 höchste Auszeichnungen
zeugen von der allgemeinen Wür­
digung und Verwendung unseres als

k c f t t  f r a n c k
allbekannten besten Kaffeezusatzes.

Bortheile: 
Hochfeiner Geschmack» 

kräftiges Aroma, , ^ 
geätzte Ansgiebigkett, deshalb 
unerreichte PreiSwürdigkeitr 

Nur echt mit obiger Schutzmarke 
und dieser Unterschrist:

^ilköll k lM ö M I l .
Glasttmeistkr,

Gerechtestr. 18/20 Gerechtestr. 18/20, 
empfiehlt sich bei ^

Mtil N»er4il!rsljlvvl!Stll.
Stets Lager in Tafelglas, Bilderleisten, 

sowie fertigen Bilderrahmen.
Für Gärtnereibesitzer

verglaste Frühbeetfenster, Kitt und 
Glaserdiamante zu billigsten Preisen.

Reparaturen
werden bei billigen Preisen sofort aus« 

geführt.

Kocherbsen
offerirt billigst

v o l i r r i e Ä  Q o s r l c s ,
Bäckcrstraste 3 l.________

Stückkatt,
frisch gebrannt,

stets vorräthig bei

Eine gebrauchte, gut erhaltene

ist Preiswerth zn verkaufen.
O s k a r  K lsm m o r, Thorn o

Druck und Verlas von E. DombrowSki in Tdorn


